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Stadt auf 
Einkaufstour?

Mit der Botschaft vom 18. März be-
auftragt der Stadtrat das Parla-
ment den Kauf der Parzelle Nr. 
2720 «Strauss-Wiese»/Stauders-
hüser» zum Preis von 19,5 Mio. 
Franken, zuhanden einer Volksab-
stimmung zur Annahme zu emp-
fehlen. Es ist dies nach dem Kauf 
von 766 m2 für 1,1 Mio. Franken der 
Parzellen «St. Gallerstrasse 31/33» 
der nächste gewichtige Einkauf 
mit der Devise «städtebauliche 
Entwicklungsstrategie». Dazu stel-
len sich mir unter anderem fol-
gende Fragen: Was soll der Kauf, 
und vor allem der überhöhte Preis 
von 1466 Franken pro m2 für ein 
«altes» Haus und ein unbebautes 
Grundstück an der Ecke St. Galler-
strasse/Jägerstrasse zulasten des 
Landkreditkontos? Wie sinnvoll ist 
ein Eingriff der öffentlichen Hand, 
mit Steuergeldern den Erwerb von 
so grossen Grundstücken wie der 
«Strauss-Wiese» zu tätigen, und 
damit eine direkte Konkurrenzie-
rung des privaten Unternehmer-
tums vorzunehmen? Wäre die 
sinnvolle Einflussnahme der Stadt 
Arbon auf die Entwicklung des 
Grundstücks nicht auf andere 
Weise, zum Beispiel durch Gestal-
tungsplanpflicht, möglich. Wie 
kommt der Stadtrat zur Aussage, 
das Grundstück «Strauss-Wiese» 
sei für eine landwirtschaftliche Be-
wirtschaftung ungeeignet? Dies 
nachdem diese Wiese hunderte 
von Jahren der Landwirtschaft 
dient und wertvolles Kulturland 
darstellt. Wie regelt die Stadt die 
neue Fruchtfolgeflächen-Kom-
pensationsregelung? Welchen ge-
nauen Zweck soll dieses Grund-
stück in Bezug auf die vom 
Stadtrat beschriebene «Langsam-
verkehrsthematik» und «Einfüh-
rung eines Energieverbundes» 
leisten? Fragen über Fragen, die 
die parlamentarische Kommission 
ab dem nächsten Dienstag zu klä-
ren hat.

� Konrad Brühwiler, SVP Arbon

Das Vereinslokal bleibt

Laura Gansner

Seit kurzem ist das Restaurant «dä 
Seeblick» und die Autogarage See-
blick Brandes in Berg in neuen Hän-
den; den Händen der nächsten Ge-
neration der Familie Brandes.

An einem Samstagmorgen in der 
Küche des Restaurants dä See-
blick ist der Satz plötzlich zwischen 
dem Duft von Rührei und gebrate-
nem Speck in der Luft gehangen: 
«Willst du nicht das Restaurant 
übernehmen?» Rahel Brandes, da-
mals noch Wirtin von «dä Seeblick» 
stellte diese Frage ihrer Tochter Ka-
rin Brandes, die wie so oft in der 
Küche mitanpackte. Vor zwölf Jah-
ren hatte Rahel Brandes das Re-
staurant übernommen, bis dahin 
war sie nur Vermieterin des Lokals. 
Ein erneuter Mieterwechsel liess in 
der gelernten Servicefachfrau den 
Wunsch aufkommen, sich selbst in 
der Küche zu versuchen. «Ich gab 
mir zwei Jahre Zeit um zu sehen, ob 
ich das kann», erinnert sie sich. Dass 
sie noch bis Ende April als Wirtin im 
«dä Seeblick» waltete, ist wohl Be-
weis genug, dass sie sich in dieser 
Rolle behaupten konnte. Doch die 
Pensionierung ihres Mannes Daniel 
Brandes Anfang Jahr hat sie veran-
lasst, selbst kürzer treten zu wollen.

Die Jungen dürfen ans Steuer
Seit 1989 leitete Daniel Brandes die 
Autowerkstatt Seeblick Brandes, 
welche ein Stockwerk unter dem Res- 
taurant «dä Seeblick» liegt. Diese 
hat er nach seiner Pensionierung 
auf Anfang Januar seinem Sohn 
Andreas Brandes übergeben. Der 
26-jährige Automechaniker erzählt, 
dass es für ihn gar keine Frage ge-
wesen sei, die Werkstatt zu über-
nehmen: «Die Herauforderungen 
dieser Arbeit faszinieren mich.» 
Denn die Garage Seeblick Brandes 
hat sich nicht auf eine Automarke 
festgelegt, sondern nimmt alle an. 
«Das macht die Arbeit sehr vielfäl-
tig, aber teilweise ist es auch schwie-
rig, die Ursachen eines Problems zu 
erkennen», resümiert Andreas Bran-
des. Daniel Brandes fügt bedacht 
hinzu: «Der Beruf hat sich in den 
letzten Jahren ausserdem stark ge-
wandelt.» Als er als Automechani-
ker angefangen habe, sei Elektronik 
noch kein Thema gewesen. «Unter-
dessen ist sie überall.» Die Verände-
rung gehöre dazu, die Garage habe 
sich auch mit der Zeit mitentwickelt. 
Mit zuversichtlichem Blick auf Sohn 
Andreas Brandes fügt er an: «Aber 
was jetzt noch kommt, überlasse ich 
gerne den Jungen.» Seine Frau Ra-
hel Brandes nickt zustimmend in die 
Richtung ihrer Tochter, die auf ihre 

Frage – «Willst du nicht das Restau-
rant übernehmen?» – mit einem kla-
ren Ja antwortete.

Einsatz für die Vereine
Karin Brandes Entscheid für die 
Übernahme des Restaurants wurde 
am 1. Mai offiziell zur Realität. Ihr 
bisheriger Werdegang prädesti-
nierte sie schon fast dazu. Nach ih-
rer Lehre zur Köchin hat die 24-Jäh-
rige kurzerhand noch die Lehre zur 
Bäckerin-Konditorin-Confiseurin an-
gehängt. «Das wird sich auch auf 
das Dessert-Sortiment im Restaurant 
auswirken», verrät sie augenzwin-
kernd. Neu öffnet sie zudem das Re-
staurant bereits zum Znüni und Zmit-
tag von 8.30 bis 13 Uhr. Ansonsten 
will sie den Kern von «dä Seeblick» 
als Lokalität für besondere Anlässe 
wie Hauptversammlungen, Geburts-
tage und Feste beibehalten. Und als 
Treffpunkt für Vereine. Dies war aus-
schlaggebend bei ihrem Entscheid 
für «dä Seeblick». «Wir sind alles 
Vereinsmenschen», und zählt mit 
Blick auf Vater, Mutter und Bruder 
die Vereinsmitgliedschaften im Ort 
auf: Turnverein, Musikverein, Feu-
erwehr, Pistolenschützenverein. Die 
Mitglieder der Vereine gehen bereits 
seit Jahren im «dä Seeblick» ein und 
aus. «Und das soll auch in Zukunft 
so bleiben.»

Eine Generation übergibt der nächsten: Die bisherige Wirtin im «dä Seeblick» Rahel Brandes (links) gibt das Restaurant in die 
Hände ihrer Tochter Karin, während Daniel Brandes (rechts) die Garage Seeblick Brandes an Sohn Andreas abtritt.� lg
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Aus dem Stadthaus

Initiative zu Sportplatz 
Stachen zurückgezogen

Rückzug der Arboner Volksinitia-
tive «Änderung des Parlamentsbe-
schlusses vom 14. November 2023 
betreffend Sportplatz Stachen, 
Parz. 5647, Abgabe im Baurecht 
an Primarschulgemeinde Stachen 
und Delegation der Kompetenzen 
an den Stadtrat zur Ausarbeitung 
eines Baurechtsvertrages»: Das Ini- 
tiativkomitee, bestehend aus 
Andrea Holenstein, Marco Heer 
und Dr. med. Christoph Seitler, hat 
ihre Gemeindeinitiative per 20. Ap-
ril zurückgezogen. Die Initiativfrist 
startete am 26. Januar und endete 
am 26. April. Mit der Initiative sollte 
eine Änderung des Parlamentsbe-
schlusses vom 14. November 2023 
erwirkt und der vom Arboner 
Stadtparlament beschlossene Bo-
denpreis von 400 Franken auf 
200 Franken pro Quadratmeter 
gesenkt werden. Im Dezem-
ber 2023 kam ein vom gleichen 
Komitee lanciertes fakultatives Re-
ferendum gegen den Stadtparla-
mentsbeschluss zustande, so dass 
die stimmberechtigten Arbonerin-
nen und Arboner am 7. April an der 
Urne über dieses Geschäft befin-
den konnten. Die Arboner Stimm-
bevölkerung hat sich dabei mit 
1454 Ja Stimmen zu 705 Nein 
Stimmen bei einer Stimmbeteili-
gung von 26,65 Prozent für einen 
Bodenpeis von 400 Franken pro 
Quadratmeter ausgesprochen.

Langsamverkehrs- 
konzept ist bereit

An seiner Sitzung vom 22. April hat 
der Arboner Stadtrat das unlängst 
fertiggestellte Langsamverkehrs- 
konzept zustimmend zur Kenntnis 
genommen und grünes Licht für 
dessen Umsetzung gegeben. Die 
gemäss Projektbeschrieb der 
Stadt Arbon gesteckten Ziele wur-
den erreicht. Das Konzept wurde 
durch die ewp AG erarbeitet, be-
gleitet von Vertretenden seitens 
Stadt und der Schulgemeinden so-
wie Fachleuten des Kantons und 

der Agglomeration St. Gallen-Bo-
densee. Das Langsamverkehrskon-
zept zeigt den Handlungsbedarf 
im Fuss- und Veloverkehr für die 
nächsten Jahre auf, formuliert Ziel-
setzungen und definiert entspre-
chende Massnahmen. Ein Schwer-
punktthema ist die Schulwegsicher- 
heit. Abgesehen von Massnahmen 
auf dem Strassen- und Wegnetz 
wurden auch solche im organisa-
torischen Bereich festgelegt. Bei 
konsequenter Umsetzung des 
Langsamverkehrskonzepts kann 
das übergeordnete Ziel erreicht 
werden, den Fuss- und Velover-
kehr neben dem öffentlichen Ver-
kehr und dem motorisierten Indi-
vidualverkehr als dritte Säule des 
Verkehrssystems zu etablieren.

Öffnungszeiten und 
Abfuhr um Auffahrt

Am 8. Mai, am Mittwoch vor Auf-
fahrt, schliessen die Schalter der 
Stadtverwaltung und der Werkhof 
um 16 Uhr. Am 9. und 10. Mai, an 
Auffahrt und am darauffolgenden 
Freitag, bleiben die Büros der 
Stadtverwaltung sowie der Werk-
hof geschlossen. Die Entsorgungs-
stelle ist am Freitag und Samstag, 
10. und 11. Mai, regulär von 8 bis 
11.45 Uhr geöffnet. In den Arboner 
Sammelzonen Frasnacht, Industrie 
Landquart und Zentrum entfällt 
die Kehrichtabfuhr von Donners-
tag, 9. Mai. Die Abfuhr wird am 
Freitag, 10. Mai nachgeholt.

Wechsel im Arboner 
Stadtparlament

Pascal Ackermann (SVP) hat im 
vergangenen Februar seinen Rück- 
tritt aus dem Stadtparlament Ar-
bon per 12. März eingereicht. Es 
rückt die Person aus derselben 
Partei nach, die in den Wahlen vom 
März 2023 die nächst höchste 
Stimmenzahl erreicht hat. Dies ist 
Kurt Boos. Zu einem Wechsel 
kommt es auch bei der SP: Bereits 
im November 2023 hatte Felix 
Heller seinen Rücktritt per 7. Mai 
angekündigt. Für ihn wird Michael 
Zwahlen nachrücken.
� Medienstelle Arbon

SSG Arbon 
verzeichnet Gewinn
Aus der SSG Arbon

Die Jahresrechnung 2023 der Sekun-
darschulgemeinde Arbon schliesst 
mit einem Gewinn von über 1,5 Mio. 
Franken. Aufgrund des anstehenden 
Baus des neuen Schulzentrums «Lär-
che» ist jedoch nicht an eine Steuer-
fusssenkung zu denken.

Die Schulbehörde der Sekundar-
schulgemeinde (SSG) Arbon legt für 
die Abstimmung vom 9. Juni die Jah-
resrechnung 2023 vor. Bei Einnah-
men von 17 782 088 Franken und ei-
nem Aufwand von 16 241 571 Franken 
schliesst diese mit einem Vorschlag 
von 1 540 517 Franken ab. Das Budget 
rechnete mit einem ausgeglichenen 
Ergebnis. Der Gewinn soll wie folgt 
verwendet werden: 1,5 Mio. Franken 
für die Vorfinanzierung des Neu-
bauprojekts Schulzentrum «Lärche» 
und 40 517 Franken Übertragung in 
das Eigenkapital, welches damit auf 
10 383 232 Franken ansteigt.

Abweichungen vom Budget
Gründe für den wesentlich besse-
ren Abschluss sind insbesondere zu 
hoch veranschlagte Personalkosten 
und der massiv höhere Kantons-
beitrag aus dem Finanzausgleich. 
Im Einzelnen sind die hauptsäch-
lichsten Abweichungen begründet 
durch:
•	Basis für den Voranschlag waren 

die Aufwendungen 2022, in denen 
die Corona bedingten Stellvertre-
tungen enthalten waren, die aber 
2023 nicht mehr benötigt wurden.

•	Die kantonal festgelegten Lohn- 
umstufungen der Lehrperso-
nen im Fach «Wirtschaft, Arbeit, 
Haushalt», WAH, erfolgten erst 
per 1. Januar 2024 (anstatt der per 
Schuljahr 2023/24 vorgesehenen 
Umsetzung).

•	Neu eingestellt wurden vorwie-
gend junge Lehrpersonen mit ent-
sprechend tieferen Lohnansätzen.

•	Die per Schuljahr 2022/23 für die 
Schülerinnen und Schüler einge-
führte Coaching-Lektion wurde 
zweifach berechnet.

•	Aus dem Finanzausgleich erhielt 
die SSG wegen der reduzierten 
Steuerkraft 824 000 Franken (bud-
getiert waren 278 000 Franken).

Die Finanzsituation der SSG Ar-
bon zeigt damit nach den millio-
nenschweren Bilanzfehlbeträgen 
der 2010er-Jahre ein sehr erfreuli-
ches Bild. Dass eine weitere Steuer-
fusssenkung im jetzigen Zeitpunkt 
trotzdem nicht opportun ist, ist 
mit den bevorstehenden sehr ho-
hen Investitionen für den Bau des 
neuen Schulzentrums «Lärche» be-
gründet. Eine Grobkostenschätzung 
geht für den Bau des Schulzentrums 
inklusive Dreifachturnhalle von ca. 
50 Mio. Franken aus.

Verkauf in die Wege geleitet
Im Zuge des Schulhausneubaus 
soll das Schulzentrum Reben 4 
zum Preis von 12,382 Mio. Fran-
ken an die Primarschulgemeinde 
Arbon verkauft werden. Der ent-
sprechende Kaufvertrag wurde in-
zwischen von den Schulbehörden 
der beiden Partnergemeinden ge-
nehmigt. Die SSG wird diesen ge-
mäss Art. 10 ihrer Gemeindeord-
nung in den nächsten Wochen dem 
fakultativen Referendum unter-
stellen; die PSG bringt diesen am 
9. Juni  2024 zur Volksabstimmung. 
Nach der jetzt laufenden Präquali-
fikation der Wettbewerbsteilneh-
mer für das Projekt «Lärche» wird 
bis im Spätherbst 2024 der Pro-
jektwettbewerb durchgeführt. Im 
Juni 2025 soll dann über den Rah-
menkredit für die Umsetzung des 
Bauvorhabens abgestimmt werden. 

Aufstockung im Gange
Zeitlich auf Kurs ist die SSG mit der 
Umsetzung der Aufstockung des 
Schulzentrums Stacherholz. Auf 
das Schuljahr 2024/25 hin werden 
hier mit der in der Volksabstimmung 
vom 18. Juni 2023 genehmigten In-
vestitionssumme von 2,425 Mio. 
Franken drei weitere Klassenzimmer 
und zwei Gruppenräume erstellt.
� Schulbehörde 
� Sekundarschulgemeinde Arbon
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Weichenstellung für Arboner Schulen
Aus der PSG Arbon

Erneut präsentiert die Primarschul-
gemeinde Arbon ein erfreuliches Er-
gebnis: Die Rechnung 2023 schliesst 
um 1,022 Mio. Franken besser ab als 
budgetiert. Der Ertragsüberschuss 
von 1,126 Mio. Franken soll als wei-
tere Einlage in die Vorfinanzierung 
der Sanierung des Schulcampus Sta-
cherholz verwendet werden. 

Die Rechnung 2023 der Primarschul-
gemeinde (PSG) Arbon schliesst 
1 022 469 Franken über dem Bud-
get. Der positive Abschluss ist in 
erster Linie auf Mehreinnahmen 
beim Fiskalertrag in der Höhe von 
1 126 609 Franken zurückzuführen. 
Höhere Einnahmen beim Transfe-
rertrag von 355 976 Franken und 
ein ausserordentlicher Ertrag in-
folge Überschussbeteiligung des 
Krankentaggeldversicherers von 
114 340 Franken gleichen die Wert-
berichtigung der ABC-Halle und In-
vestitionen in die Schulqualität durch 
höhere Personalausgaben aus. 

Weiterhin steigende Schülerzahlen
Im Jahr 2021 besuchten durchschnitt-
lich 996 Kinder die Primarschule Ar-
bon, 2022 waren es bereits 1027 
(+31), und im Jahr 2023 verzeichnete 
die PSG 1069 (+42) Schülerinnen und 

Schüler. Bezugnehmend auf die kan-
tonalen Richtwerte ergibt das im Be-
richtsjahr 2023 zwei zusätzliche Pri-
marklassen mit je 21 Kindern. Damit 
Arbon auch in Zukunft all diesen Kin-
dern den entsprechenden Schulraum 
bieten kann, ist der weitere Ausbau 
der schulischen Infrastruktur unum-
gänglich. Der zusätzlich benötigte 
Schulraum für das anhaltende Schü-
lerwachstum könnte notfalls mit Er-
weiterungs- und Neubauten auf be-
stehenden Schulgeländen realisiert 
werden. Mittelfristig würden aber die 
so geschaffenen Unterrichtsräum-
lichkeiten auch nicht mehr genügen. 
Zudem müsste die Umsetzung der 
baulichen Massnahmen mehrheit-
lich während des laufenden Schul-
betriebs stattfinden, und es wären 
anschliessend keinerlei Raum- oder 
Landreserven in unserer bereits dicht 
besiedelten, kleinen Stadt mehr vor-
handen. Das Geld wäre falsch inves-
tiert. Der Bezug eines zusätzlichen 
Schulgebäudes zeigt sich mittelfris-
tig als kostengünstiger und bis 2040 
auch nachhaltiger. 

Kauf Reben 4 und Steuerfuss
Die Möglichkeit, das Schulzentrum 
Reben 4 von der Sekundarschulge-
meinde (SSG) Arbon zu erwerben, ist 
somit ein Glücksfall, den es zu nut-
zen gilt. Der Standort Reben 4 bietet 

zahlreiche Vorteile für die Erweite-
rung der Bildungseinrichtungen un-
serer Stadt. Die wirtschaftliche Rea-
lisierung, der Erhalt der bestehenden 
Infrastruktur, die rechtzeitige Verfüg-
barkeit des benötigten Raums und 
die Verbesserung des Standortaus-
gleichs bezüglich Schülerzuteilun-
gen sind entscheidende Faktoren, 
die für den Kauf und die Nutzung 
dieser bestehenden, zentral gelege-
nen Schulliegenschaft sprechen. Bei 
einem gleichbleibenden Steuerfuss 
von 68 Prozentpunkten würde der 
Kaufpreis von 12 382 000 Franken al-
lerdings zu einer Überschuldung füh-
ren. Damit die PSG Arbon mit dem 
Erwerb dieser Schulliegenschaft 
nicht in Schieflage gerät, ist eine vo-
rausschauende Finanzplanung und 
damit verbunden eine Steuerfusser-
höhung um 2 Prozentpunkte ab 2025 
erforderlich. 

Gemeinsame Info-Veranstaltung
Die PSG Arbon informiert zusam-
men mit der SSG Arbon an ihrer 
gemeinsamen Orientierungsveran-
staltung vom Samstag, 25. Mai, im 
Reben 4 über die Abstimmungsvor-
lagen. Die Abstimmungsbotschaf-
ten können auf der jeweiligen Schul-
verwaltung bezogen oder auf den 
Webseiten heruntergeladen werden. 
� Medienstelle PSG Arbon

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus der 
Stadtratssitzung

Bisher gab es für das Arboner 
Schwimmbad und das Strand-
bad im Buchhorn eine einzige 
Badordnung, die für beide An-
lagen Gültigkeit hatte. Um die 
Inhalte spezifisch auf die Bäder 
zuschneiden zu können, hat der 
Arboner Stadtrat an seiner Sit-
zung vom 22. April beschlossen, 
die Badordnungen für das 
Schwimm- und das Strandbad 
per 1. Mai 2024 zu splitten und 
entsprechend anzupassen. Die 
neuen Badordnungen hat er ge-
nehmigt. Beide Bäder erhalten 
in Kürze neue Badordnungs- 
tafeln.

Haltestellen in Planung
Die Technische Gesellschaft Ar-
bon ist dabei, für die Stadt Ar-
bon einen selbstfahrenden Bus 
zu implementieren, passend 
zum Legislaturziel «Wir schaf-
fen Raum und Möglichkeiten für 
die Entwicklung in der Zukunft». 
Das ambitionierte Projekt stellt 
alle Akteure vor essenzielle He-
rausforderungen. Die Stadt ist in 
diesem Zusammenhang dafür 
besorgt, die Haltestellen zu pla-
nen und diese bis zur Aufnahme 
des Betriebs gemäss Vorgaben 
des Behindertengleichstel-
lungsgesetzes bereitzustellen. 
Den Auftrag für die dafür not-
wendigen Ingenieurleistungen 
hat der Stadtrat an das Ingeni-
eurbüro Innoplan Bauingenieure 
AG, Arbon, vergeben.

Beträge für Projekt gesprochen
•	Für die behindertengerechte 

Gestaltung der Haltekanten 
beider Bushaltestellen Schloss 
an der Hauptstrasse hat der 
Stadtrat den Betrag von 
55 000 Franken genehmigt.

•	Den Auftrag für die Ingenieur-
leistungen in Zusammenhang 
mit der Sanierung der Kla-
rastrasse hat der Stadtrat an die 
Innoplan Bauingenieure AG, Ar-
bon, vergeben, dies zum Pau-
schalbetrag von rund 
48 000 Franken (rund 
43 000 Franken für den 

Strassenbau, knapp 5000 Fran-
ken für die Kanalisation).

•	Den Auftrag für die Ingenieur-
leistungen in Zusammenhang 
mit der Sanierung der Kanali-
sation im Bereich St. Galler-
strasse zwischen der Stand-
strasse und dem 
Webschiffkreisel hat der 
Stadtrat zum Pauschalbetrag 
von knapp 174 000 Franken an 
die Innoplan Bauingenieure 
AG, Arbon, vergeben.

•	Um die Entsorgungsmöglichkei-
ten für die Bevölkerung zu ver-
bessern, soll die Sammelstelle 
Fetzisloh im Ortsteil Frasnacht 
modernisiert werden. An dem 
gut frequentierten Standort ist 
die Erstellung einer kompakten 
Anlage mit Unterflursystemen 
vorgesehen. Der Stadtrat hat 

dafür den Betrag von 298 000 
Franken freigegeben.

Erteilte Bewilligungen
Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
•	Florence Eigenmann, Fras-

nacht, für den Ersatz der Gas-
heizung durch eine aussen 
aufgestellte Luft-/Wasser- 
Wärmepumpe an der Alten 
Poststrasse 19, Frasnacht

•	der Mayrhaus-Genossenschaft 
Arbon c/o Lucas Caluori, Lu-
zern, für den Ersatz der Ölhei-
zung durch die Installation von 
drei Erdwärmesonden an der 
Landquartstrasse 72, Arbon

•	der Altrimo AG, Herisau, für 
Balkonverglasungen an den 
Liegenschaften Landquartstras- 
se 62/62a/62b, Arbon 

•	Katja und Giuseppe Memoli, 
Arbon, für die Erweiterung der 
Sichtschutzwand an der Quel-
lenstrasse 12, Arbon

•	Karin und Fredy Gsell, Arbon, für 
die Erstellung von Sichtschutz-
wänden und Gabionen am Ho-
lunderweg 4 und 6, Arbon

•	Michelle und René Weibel, Sta-
chen, für den Ersatz der Gas-
heizung durch die Installation 
von zwei Erdwärmesonden an 
der Liegenschaft Speiserslehn 
13, Stachen

•	Markus Heller, Arbon, für die 
Erstellung eines Gitterzauns 
und eines Sicherungsnetzes an 
der Aachstrasse 15, Arbon

•	Regula Hoenner, Arbon, für die 
Errichtung eines Pavillons an 
der Rebenstrasse 21, Arbon

� Medienstelle Arbon

Anzeige
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«Wir wollen Verbindlichkeit schaffen»
Kim Berenice Geser

Am 9. Juni stimmt die Steinacher 
Stimmbevölkerung über ein Gene-
rationenprojekt ab: die Sanierung 
der Steinach. Gemeindepräsident 
Michael Aebisegger spricht im In-
terview über die kontrovers disku-
tierte Wahl des Abstimmungszeit-
punkts, die Auswirkungen auf den 
Steuerfuss und die Konsequenzen 
bei einem Nein an der Urne.

Michael Aebisegger, im Vorprojekt 
von 2017 war von 17 Mio. Franken die 
Rede. Diesen Februar hiess es, die Sa-
nierung der Steinach könne bis zu 
33 Mio. Franken kosten. In der Abstim-
mungsbotschaft sind nun 30,8 Mio. 
Franken finalisiert. Wie kommt dieser 
drastische Preisanstieg zustande?
In der Kostenschätzung im Jahr 2017 
blieben der Ersatz der SBB-Brücke 
samt Fussgängersteg, der Gallus-
steg, die Werkleitungen sowie die 
Verlegung der Familiengärten un-
berücksichtigt. Allein diese notwen-
digen Projektbestandteile machen 
rund 5,6 Mio. Franken aus. 

Damit sind wir aber noch nicht bei 
30,8 Mio. Franken.
Das ist korrekt. Es gab seit 2017 
auch noch diverse Weiterentwick-
lungen im Projektbereich Wasser-
bau mit dem Schwemmholz-Rück-
halt im oberen Bereich der Steinach, 
der durchgehenden Längsvernet-
zung und aufwändigere Ufersiche-
rungsmassnahmen. Ausserdem hat 
seit damals auch die Bauteuerung 
einen gravierenden Einfluss. Wir 
fahren mit dem jetzigen Projekt je-
doch insgesamt besser als 2017.

Wie kommt das?
Das heutige Projekt hat einen so ho-
hen Qualitätsstandard, dass wir mit 
deutlich mehr Fördergeldern von 
Bund und Kanton rechnen dürfen. 
Aktuell gehen wir von 75 Prozent 
aus, die übernommen werden. Das 
ist das gesetzliche Maximum für 
Beitragszahlungen. Es lohnt sich 
deshalb für Steinach, das Projekt 
gesamtheitlich zu betrachten um 
diese Qualität zu erreichen. Würden 

wir die Bachsanierung in verschie-
dene Projekte unterteilen, würden 
die Fördergelder tiefer ausfallen.

Ist dies auch der Grund, weshalb 
man die Sanierung des Bachbe-
reichs oberhalb der Autobahnbrü-
cke ins Projekt aufnahm, obwohl 
dort das Argument des Hochwas-
serschutzes nicht greift? 
Der Bearbeitungsperimeter ist un-
verändert zum Vorprojekt. Der obere 
Bereich macht 2,2 Mio. Franken der 
Gesamtkosten aus. Würden wir ihn 
weglassen, blieben ökologische 
Ziele unerreicht und die Beiträge 
würden mit maximal 70 Prozent tie-
fer ausfallen. Dies wohlgemerkt für 
die gesamten Projektkosten.

Ausgehend von besagten Förder-
geldern bringen Sie nun einen Pro-
jektkredit über 9 Mio. Franken zur 
Abstimmung. Wie verbindlich ist 
die Zusage von Bund und Kanton 
für diese 75 Prozent? 
Verbindlich ist die Zusage erst, 
wenn das Auflageprojekt verab-
schiedet wurde. Die Rückmel-
dungen nach der Vorprüfung des 
Projekts durch die kantonale Fach-
stelle sind jedoch durchwegs posi-
tiv und uns wurden die 75 Prozent 

in Aussicht gestellt. Wir haben dies 
deshalb in der Abstimmungsbot-
schaft bewusst so aufgenommen, 
weil wir Bund und Kanton hier auch 
in die Verantwortung nehmen wol-
len. Ein Ja zum jetzigen Kredit un-
ter diesen Bedingungen schafft Ver-
bindlichkeit – auf allen Seiten. Auch 
wir sind dann angehalten, das Pro-
jekt in diesem Umfang umzusetzen.

Gisela Dudler, Präsidentin der Mitte 
Steinach, warnte wiederholt davor, 
den Projektkredit zum jetzigen 
Zeitpunkt zur Abstimmung zu brin-
gen. Dies aus eben jenem Grund, 
weil das Projekt noch nicht bewil-
ligt ist. Da sich die Umweltverbände 
bereits in der Ausarbeitung aus der 
Projektgruppe zurückzogen, fürch-
tet sie in der Folge steigende Kos-
ten durch langwierige Einsprache- 
oder gar Gerichtsverfahren.
Das vorliegende Projekt ist das 
grösste gemeinsame Vielfache, das 
wir erreichen können. Für die Umwelt-
verbände mag dies zu wenig sein, für 
viele Steinacher ist der Umfang je-
doch bereits sehr gross. Wir kön-
nen nicht sicherstellen, dass es nicht 
zu einem Gerichtsverfahren kommt. 
Das jetzige Projekt ist unserer Mei-
nung nach gerichtsfest, was uns die 

Fachplaner bestätigten. Zudem frage 
ich mich, ob die persönliche Meinung 
von Frau Dudler auch die Mehrheits-
meinung der Partei spiegelt?

Dennoch bleibt die Frage: Warum 
wird jetzt abgestimmt und nicht 
erst, wenn das Projekt bewilligt ist?
Wir müssen uns entscheiden: Will 
Steinach diese Sanierung oder nicht. 
Die Grundlagen für die Stimmbevöl-
kerung, um diesen Entscheid zu fällen, 
sind vorhanden. Wir wissen, was wir 
wollen und kaufen nicht die Katze im 
Sack. Wenn die Steinacherinnen und 
Steinacher dieses Projekt jedoch nicht 
realisieren wollen, können wir weitere 
Planungs- und Verfahrenskosten ein-
sparen. Um das Auflageverfahren 
abschliessen zu können, werden wir 
mehrere 100 000 Franken benötigen. 
Zusätzlich zu den rund 1,5 Mio. Fran-
ken, die wir bis heute für die Projekt-
planung investiert haben. Bei einem 
Nein zahlen wir das alles selbst. Stim-
men wir dem Kredit zu, beteiligen 
sich Bund und Kanton auch hier mit 
75 Prozent an den Planungskosten.

Es ist jedoch Fakt, dass sich mögliche 
Einsprache- und Gerichtsverfahren 
nachträglich auf die Kosten auswirken 
würden.

Gemeindepräsident Michael Aebisegger an der letzten Gemeindeversammlung. Damals waren die genauen finanziellen 
Auswirkungen auf den Gemeindehaushalt noch nicht bekannt. Heute beziffert sie Aebisegger mit 4,5 Steuerprozenten.� kim

Ja, aber auf das Projekt nur mar-
ginal. Wie gesagt, das vorliegende 
Sanierungsprojekt ist aus unse-
rer Sicht gerichtsfest. Wenn über-
haupt käme es nur zu kleineren An-
passungen, welche die Kosten nicht 
mehr exorbitant in die Höhe treiben 
würden. Und sind wir doch ehrlich: 
Wenn wir nicht bereit sind, 9 Mio. 
Franken in dieses nachhaltige Pro-
jekt zu investieren, das den kom-
menden Generationen in Steinach 
zugute kommt, den dringend be-
nötigten Hochwasserschutz wie-
der herstellt und die ökologischen 
Bedingungen entlang der Steinach 
massgeblich verbessert, dann brau-
chen wir auch kein weiteres Geld in 
einen Gerichtsprozess zu stecken.

Stellen Sie sich ohnehin schon auf 
einen solchen ein?
Es würde mich wundern, wenn keine 
Einsprachen gegen das Projekt ein-
gingen und auch einen Rechtsstreit 
schliesse ich nicht aus. Auch als Ge-
meinde sind wir davor nicht gefeit, 
auch wenn ich mir das natürlich 
nicht wünsche. Meine Hoffnung ist, 
dass wir am Ende alle hinter diesem 
Kompromiss stehen können. Natür-
lich wäre überall noch mehr mög-
lich, aber auch weniger. Unter dem 
Strich gewinnen wir alle mit diesem 
Projekt. Davon bin ich überzeugt.

Apropos mehr: Die Umweltverbände 
forderten eine zweite Bachschlaufe 
im Steinachtobel. Warum kam man 
dieser Forderung nicht nach?
Kein Ökologe konnte uns schlüssig 
erklären, welchen Mehrwert eine 
weitere Schlaufe schaffen würde. Im 
Gegenteil könnte diese sogar Nach-
teile mit sich führen.

Wie das?
Wenn die Schlaufen sich nach dem 
Bau selbständig weiterentwickeln, 
müssten beidseitig die Hänge gesi-
chert werden. Was wiederum hohe 
Kosten und Eingriffe in die Natur nach 
sich ziehen würde. Mehr Fördergelder 
erhalten wir überdies mit einer zwei-
ten Schlaufe auch nicht. Und wenn wir 
das Projekt von heute mit jenem von 
2017 vergleichen, ist das ein ökologi-
scher Quantensprung. Es wäre schön, 
wenn die Umweltverbände dies auch 
anerkennen und nicht immer auf den 

Das ist die Vision: Die Visualisierung zeigt, wie die Steinach nach der Renatu-
rierung aussehen könnte.� z.V.g.

Extremen beharren würden. Am Ende 
müssen wir einen Kompromiss finden, 
der für alle Beteiligten akzeptabel ist.

Was passiert bei einem Nein?
Dasselbe wie 1990, dann landet ein 
weiteres Bündel mit Plänen und 
Gutachten zur Aufbewahrung beim 
Kanton und Steinach hat eine wei-
tere Planungsleiche geschaffen. 
1,5 Mio. Franken wären die Steinach 
hinabgeflossen. Kosten, die wir 
vollumfänglich selbst tragen und 
über die kommenden 15 Jahre ab-
schreiben müssten. Auch die anste-
henden Reparaturen an den Gewäs-
serverbauungen sowie anstehende 
Brückensanierungen müssten wir zu 
100 Prozent selbst tragen, ohne da-
durch einen Mehrwert für den Hoch-
wasserschutz und die Ökologie zu 
schaffen.

Ein Frust also?
Ein Nein an der Urne wäre zu ak-
zeptieren, allerdings auch äusserst 
bedauerlich. Die Stimmbürger be-
auftragten uns mit der Planung und 
erteilten dafür einen Kredit. Nun 
liegt das Ergebnis der Planung vor 
und wir müssen entscheiden, ob wir 
dieses umsetzen möchten. Am Sa-
nierungsprojekt der Steinach arbei-
ten wir seit 2009. In dieser Zeit kam 
es zu zwei Hochwasser-Ereignissen 
mit Folgekosten in Millionenhöhe 
und wir gehen heute davon aus, 
dass sich die Szenarien in Zukunft 
noch verschärfen werden. 

Direkt von den Sanierungsmassnah-
men betroffen sind rund 40 Grund-
eigentümer, die Land an die Ge-
meinde werden abtreten müssen. 
Entsprechende Kaufvertrags-Ent-
würfe wurden ihnen bereits zuge-
stellt. Wie sind die Reaktionen?
Ähnlich wie beim ganzen Projekt. Es 
ist Verständnis da, aber je näher es 
an die eigene Haustüre rückt, umso 
weniger gross ist die Begeisterung. 

Wie viel erhalten die Grundeigen-
tümer für ihr Land?
Bei den landwirtschaftlichen Flächen 
orientieren wir uns an der eidgenössi-
schen Praxis für Infrastrukturprojekte, 
das sind 18 Franken pro Quadratmeter. 

Und bei Privaten?
Dort ist die Situation aufgrund der 
Bodenpreise eine andere. Wir haben 
deshalb eine Schätzung erstellen las-
sen, um die fairste Lösung für alle Be-
teiligten zu evaluieren. Sie erhalten 
einen Handelswert von 500 Fran-
ken pro Quadratmeter multipliziert 
mit dem Quotienten für die Ausnüt-
zungsziffer der jeweiligen Bauzone.

Besteht hier noch Verhandlungs- 
spielraum?
Nein. Wie gesagt, wir wollen alle 
Beteiligten gleich behandeln. Und 
man muss auch beachten, dass der 
abgetretene Boden weiterhin zur 
anrechenbaren Grundstückfläche 
zählt, womit der bauliche Spielraum 
gewahrt bleibt. Die tatsächliche 

Nutzung der Flächen innerhalb des 
Gewässerraums wäre ohnehin ein-
geschränkt. Durch den Erwerb der 
Flächen übernimmt die Gemeinde 
auch den Unterhalt am Gewässer.

Die grosse Frage, welche die Stein- 
acher Bevölkerung bewegt, ist die 
nach den finanziellen Folgen der 
Bachsanierung auf den Steuerfuss. 
In der Abstimmungsbotschaft be-
ziffern Sie diese mit 4,5 Prozent. 
Abschreibungen und Zinsen in den ers-
ten 15 Jahren nach der Fertigstellung 
würden Stand heute dem entsprechen.

Das heisst, es wird demnächst eine 
Steuerfuss-Erhöhung geben?
Das muss nicht unbedingt sein. Beim 
«Lebensraum Gartenhof» haben wir 
auch schon davon gesprochen, dass 
das Defizit von 300 000 Franken 
rund drei Steuerprozenten entspre-
chen würden. Seit der Abstimmung 
damals haben wir den Steuerfuss 
in Steinach jedoch sogar gesenkt. 
Verlässliche Prognosen zu machen 
ist sehr schwierig. So oder so wäre 
eine Erhöhung der Steuern mit dem 
allgemeinen Finanzhaushalt zu be-
gründen und nicht mit einem ein-
zelnen Projekt. Ich erhoffe mir, dass 
die laufende Rahmennutzungspla-
nung bald abgeschlossen ist und 
wir dann erste Bauprojekte anstos-
sen können, um neue Steuerzah-
ler nach Steinach zu holen, welche 
das Generationenprojekt wieder 
mitfinanzieren.

Die Steinach ist nicht das einzige Pro-
jekt, das in den kommenden Jahren 
hohe Kosten verursachen wird. Wäre 
eine frühzeitige Steuerfuss-Erhö-
hung nicht vorausschauender?
Wir wollen keine Steuern auf Vor-
rat einziehen. Wir hatten in den letz-
ten Jahren trotz budgetiertem Minus 
stets eine schwarze Null erzielt. So-
bald das nicht mehr so ist, müssen 
wir reagieren. Ich will die Situation 
aber nicht schön reden. Uns stehen 
schwierige fünf bis sieben Jahre be-
vor, in denen wir den Gürtel enger 
schnallen und sorgfältig wirtschaften 
müssen. Ich glaube aber auch daran, 
dass uns das gelingt. Sonst würde 
ich nicht hinter diesem Projekt ste-
hen und mich weiterhin für die Ge-
meinde engagieren wollen.



VITRINE

Aus dem Parlamentsbüro

Traktanden für die 
Parlamentssitzung

Die Bevölkerung ist eingeladen, 
an der 8. Parlamentssitzung der 
Legislatur 2023–2027 vom 
Dienstag, 7. Mai, im Seeparksaal 
Arbon teilzunehmen. Die Sit-
zung beginnt um 19 Uhr.

Traktandenliste
• Mitteilungen (Mitteilungen aus 

dem Parlamentsbüro und aus 
der Einbürgerungskommis-
sion, Begrüssung Kurt Boos, 
SVP, per 13. März 2024)

• Wahlen (Präsidium, Vizepräsi-
dium, Büromitglied)

• Strategische Planung Stadt 
Arbon, Antrag zur Bildung ei-
ner ständigen parlamentari-
schen Raumplanungskommis-
sion (Eintreten, Detailberatung, 
Beschlussfassung)

• Freigabe für den Kauf der Par-
zelle Nr. 2720 «Strauss-Wiese» 

/ «Staudershüser» zum Preis 
von CHF 19,5 Mio., Romans-
hornerstrasse 20/20a, 9320 Ar-
bon (Wahl 7er-Kommission)

• Wahlen; Ergänzungswahl Mit-
glied Finanz- und Geschäfts-
prüfungskommission; Restle-
gislatur 2024–2027 (Rücktritt 
Pascal Ackermann, SVP)

• Fragerunde
• Informationen aus dem 

Stadtrat
• Verabschiedung aus dem 

Stadtparlament (Rücktritte 
Felix Heller, SP/Grüne, und 
André Mägert, FDP/XMV, per 
7. Mai 2024)

Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können 
nach telefonischer Vorbestel-
lung unter 071 447 61 90 bei der 
Stadtkanzlei, Stadthaus, 
2. Stock, abgeholt oder auf 
www.arbon.ch heruntergeladen 
werden.
 Medienstelle Arbon

Frust unter den Frühschwimmern

Unsere Schwimmerseele macht ei-
nen Freudensprung: «Längere Öff-
nungszeiten im Schwimmbad», 
hiess es im «felix.» von letzter Wo-
che. Grossartig! Die Freude dauert 
aber nur ein paar Sekunden und 
verwandelt sich prompt in Ärger 
und Frust. Die angekündigte Verlän-
gerung entpuppt sich als Verkür-
zung am Morgen. Die neuen Öff-
nungszeiten sind in der Vorsaison 
statt um 8.30 Uhr erst um 9 Uhr und 
in der Hauptsaison statt um 8 Uhr 
erst um 8.30 Uhr. Zusammen mit 
vielen andern Frühschwimmerinnen 
und -schwimmern gehören wir zur 
Schar, die jeweils am Morgen freu-
dig auf den Moment wartet, bis sich 
das Gittertor beim Eingang im 
Schwimmbad endlich in die Höhe 
bewegt. Man kennt sich, begrüsst 
sich und schwärmt vom Schwim-
men unter der Morgensonne. Mit ei-
nem «Gut Schwumm» eilt jeder auf 
seine Lieblingsbahn und absolviert 

seine persönlichen Längen. Mit ei-
nem heiteren Gefühl verlassen wir 
das Schwimmbad. Ab 9 Uhr gehört 
es ohnehin den Schulklassen, den 
lärmenden Rutschbahnkids, den Fa-
milien, den spielenden Kindern. Vor-
bei mit der Ruhe. Das darf auch so 
sein. Das Schwimmbad gehört na-
türlich allen. Aber bitte lasst den 
Frühschwimmern die frühen Öff-
nungszeiten am Morgen. Sie gehö-
ren zu den treusten Badegästen 
vom ersten bis zum letzten Tag der 
Badesaison. Die publizierten neuen 
Öffnungszeiten sind keineswegs be-
dürfnisgerecht. Doch zum Glück las-
sen sich unüberlegte Behördenent-
scheide rasch korrigieren. Damit die 
Badesaison nicht mit einem grossen 
Frust beginnt.
Marianne und Andrea Vonlanthen, 
Ursula und Franz Wohlgensinger, 

Marianne und Hans Schirmer, 
Liselotte Bischof, Maya Jae-

ger-Wiget, alle von Arbon
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Lehrstellen 2024

Suchst du einen interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz in der Lebensmittelbranche?  

Auf den Lehrbeginn 2024 suchen wir dich als
 Lebensmitteltechnologe/in EFZ 

 Logistiker/in EFZ 

 

Worauf du dich freuen kannst
 eine fundierte, interessante und abwechslungsreiche Ausbildung  
 eine fachkundige Unterstützung, für deine weitere fachliche und persönliche Entwicklung 

 ein attraktives Lern- und Arbeitsumfeld sowie tolle Benefits 

 

Jetzt bewerben
Hügli Nährmittel AG 
Personalabteilung 
Bleichestrasse 31  
9323 Steinach   
hr.schweiz@huegli.com
www.huegli.com 
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• Sportlich designte Frontzierleiste im 1st-Edition Look
• Moderne Dekorelemente mit attraktiven Einstiegsleisten
• 5 Jahre SUZUKI Premium-Garantie (3+2) geschenkt
• Bewährte ALLGRIP-4x4-Technologie
• Exklusivität durch die limitierte Auflage von 1000 Exemplaren

SAGEN SIE HALLO ZUM NEUEN SUZUKI SWIFT IN DER
LIMITIERTEN 1ST-EDITION* MIT FOLGENDEN EXTRAS:

HELLO
NEW SWIFT

Leasingkonditionen: 36 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, effektiver 
Jahreszins 3.97%, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 
30% vom Nettokaufpreis. Die Laufzeit und Kilometerleistung sind vari-
abel und können Ihren persönlichen Bedürfnissen angepasst werden. 
Ihr Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie 
zugeschnittenes Leasingangebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Alle Preise 
verstehen sich inkl. MWST. Diese Konditionen sind gültig für alle Leasing-
verträge und die Fahrzeug-Immatrikulation vom 1.1.2024 bis auf Wider-
ruf. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des 
Konsumenten führt.

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swift Unico Hybrid, 5-Gang manuell, Fr.19990.–, 
Treibstoff-Normverbrauch: 4.6 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B, CO₂-Emissionen: 104g /km. 
Abgebildetes Modell: New Suzuki Swift 1st-Edition Compact Top Hybrid 4x4, 5-Gang manuell, 
Fr.26990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.2 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂-Emissionen: 
117g /km. *Angebot ist limitiert auf Compact+ und Compact Top Modelle, exkl. Unico.

Omelko Garage  AG
Egnacherstrasse 19
9320 Frasnacht
T +41 71 446 46 88
info@omelko.ch
www.omelko.ch
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info@omelko.ch
www.omelko.ch

Omelko Garage  AG
Egnacherstrasse 19
9320 Frasnacht
T +41 71 446 46 88
info@omelko.ch
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Leasingkonditionen: 36 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, effektiver Jahreszins 3.97%, Vollkasko
versicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30% vom Nettokaufpreis. Die Laufzeit und Kilometerleis
tung sind variabel und können Ihren persönlichen Bedürfnissen angepasst werden. Ihr Suzuki 
Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasingangebot für den 
Suzuki Ihrer Wahl. Alle Preise verstehen sich inkl. MWST. Diese Konditionen sind gültig für alle Leasing
verträge und die FahrzeugImmatrikulation vom 1.1.2024 bis auf Widerruf. Eine Leasingvergabe ist ver
boten, falls sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

*SPRING-BONUS FR. 2000.– UND PIZ SULAI PREISVORTEIL FR. 2660.–  inkl. vier Premium Winterräder gratis. Verkaufsaktion 
SpringBonus gültig mit Kaufvertrag und Immatrikulation bis 31.5.2024.

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki SCROSS Piz Sulai® Hybrid 4x4, 6Gang manuell, Fr. 30990.–, Treibstoff
Normverbrauch: 6.1 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂ Emissionen: 137g/km; Hauptbild: New Suzuki S-CROSS Piz Sulai® 
Top Hybrid 4x4, Automat, Fr. 38990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: C, CO₂-Emissionen: 
137g/km. *Limitierte Sonderserie, nur solange Vorrat.



Editorial
Als am 7. Mai 1999 die erste Aus-
gabe des «felix.» in die Haushalte 
von Arbon, Berg, Steinach, Rogg-
wil und Freidorf verteilt wurde, 
hatte das neue Medium der Region 
zwar den Startschuss geschafft, 
doch noch lange nicht alle Kritiker 
überzeugt. «Vor 25  Jahren hätten 
viele nicht geglaubt, dass wir einst 
ein Vierteljahrhundert ‹felix.› feiern 
würden», erinnert sich der Arboner 
Stadtrat Luzi Schmid an der dies-
jährigen Genossenschaftsversamm-
lung des Verlags MediArbon zurück. 
Er selbst gehörte zu den Zweiflern 
der ersten Stunde, wie er in seinem 
Votum schmunzelnd zugibt. Damit 
war er nicht alleine. Auch der dama-
ligen Presse ist zu entnehmen, dass 
man dem neuen Lokalblatt keine ro-
sige Zukunft beschied. Und selbst 
jene, welche die Idee grundsätz-
lich guthiessen, hielten Gründer Er-
ich Messerli dennoch für einen heil-
losen Optimisten und verkappten 
Spinner, sich an diese Aufgabe zu 
wagen. «Und eigentlich hatten sie 
alle recht damit», gibt der Vater des 
«felix.» heute unumwunden zu. 

25 Jahre später zeigt sich: Der ver-
meintliche Spinner hat sie eines Bes-
seren belehrt. Erich Messerli hat mit 
seinem Vorhaben, ein Medium zu 
schaffen, das die lokale Berichterstat-
tung in und um Arbon wieder stärkt, 
den Nerv der Zeit getroffen. Und 
Weitsicht bewiesen. Denn wie den 
zahlreichen Stimmen in der heutigen 
Jubiläumsausgabe zu entnehmen 
ist, wird gerade in unserer schnell-
lebigen, digitalen Zeit der Fokus auf 
das Lokale mehr denn je geschätzt. 
Dass «felix.» heute ein Vierteljahr-
hundert feiern darf, ist jedoch nicht 

der Leistung eines Einzelnen zu ver-
danken, sondern der Unterstützung 
einer ganzen Region. Die Stadt Ar-
bon, die Primarschul- und die Se-
kundarschulgemeinde Arbon mach-
ten «felix.» von Beginn an zu ihrem 
amtlichen Publikationsorgan. 2003 
zog Horn nach. Dadurch verliehen 
sie der Wochenzeitung bereits in ih-
ren Anfängen einen wichtigen Stel-
lenwert und die nötige Reichweite in 
den Gemeinden. Was «felix.» wieder-
um zum attraktiven Werbepartner 
für das lokale Gewerbe machte. Den 
zahlreichen und oft langjährigen In-
serentinnen und Inserenten ist es – zu-
sammen mit den Gemeinden, die sich 
seit 2015 auch an den Verteilkosten 
beteiligen – zu verdanken, dass «fe-
lix. die zeitung.» heute nach finanzi-
ell schwierigen Jahren ein gesundes 
Unternehmen ist. 

Nicht zuletzt durfte und darf «felix.» 
auf einen grossen Freundes-, Gön-
ner- und Leserkreis zählen. Sie hal-
ten heute diese Zeitung in der Hand, 
weil ein riesiges Netzwerk von Men-
schen an dieses Produkt und seinen 
Erfolg geglaubt und dazu beigetra-
gen hat. Allen Widrigkeiten zum 
Trotz. Dafür möchten wir uns von 
Herzen bedanken. Auf den kom-
menden Seiten lernen Sie die Men-
schen kennen, die den «felix.» ge-
formt haben und jene, die ihn in die 
Zukunft tragen. Wir wünschen Ih-
nen eine spannende Lektüre und 
freuen uns, Sie an unserem Tag der 
offenen Tür am 24. Mai bei uns be-
grüssen zu dürfen.

Kim Berenice Geser, Laura Gansner, 
Daniela Mazzaro, Laura Kappeler, 

Barbara Rickenbach

Ein Meilenstein für 
«felix. die zeitung.»
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«Ich habe keinen Fehler ausgelassen»
Kim Berenice Geser

Aus Unzufriedenheit über die aktu-
elle Medienlandschaft wird zur Zeit 
in Frauenfeld eine neue Wochen-
zeitung eingeführt. Ihre Gründer 
bemängeln den zunehmenden Ver-
lust lokaler Themen in der Tages-
presse. Just derselbe Beweggrund, 
der Erich Messerli vor 25 Jahren 
dazu veranlasste, den «felix.» ins 
Leben zu rufen. 

Erich, was sagst du zum neuen 
Frauenfelder Zeitungsprojekt? 
Die Grundidee ist gut. Wir haben 
jetzt eine kantonale Tageszeitung, 
die den lokalen Ansprüchen in 
keinster Weise mehr genügt. 

Aber?
«Frauenfeld aktuell» soll eine 
Abo-Zeitung werden. Ich bezweifle, 
dass das der richtige Entscheid ist. 
Eine Zeitung, die sich im Mikrokos-
mos des Lokaljournalismus bewegt, 
muss aus meiner Erfahrung gratis 
sein, sonst funktioniert sie nicht. 
Aber wir sprechen hier von Frau-
enfeld. Da sind die Voraussetzun-
gen natürlich noch mal anders. Wer 
weiss, vielleicht klappt das dort.

Manchmal muss man etwas wagen. 
Das hast du vor 25 Jahren auch ge-
macht. Der Sage nach entstand der 
«felix.» bei einem Glas Wein an der 
Olma.
Richtig. Die Idee trug ich schon län-
ger mit mir herum. Ich hatte damals 

einen miesen Chef und die Nase 
voll. An besagter Olma traf ich dann 
auf Christoph Tobler, den damaligen 
Arboner Stadtammann, und wir be-
gannen, diesen Gedanken weiterzu-
spinnen. Wir waren beide der An-
sicht, dass es der Region guttäte, 
wenn hier eine Lokalzeitung ent-
stehen würde, die ein bis zwei Mal 
die Woche erscheint. Denn die lo-
kale Berichterstattung litt unter 

der immer kleiner werdenden Me-
dienlandschaft in der Region. In der 
Folge machte ich mich also daran, 
alle anzuschreiben, die Rang und 
Namen hatten: Vereine, Kirchen, 
Gemeinden, Politiker. Ich wollte wis-
sen: Ist das Bedürfnis nach einer Lo-
kalzeitung da? Und dem war so. 

Zu kündigen, weil man einen miesen 
Chef hat, ist das eine. Stattdessen 

eine eigene Zeitung zu gründen, 
aber ein ganz anderes Paar Schuhe.
Das ist so. Aber es hat mich gejuckt. 
Ich war mir sicher, ich kann das. Ich 
war allerdings auch der Einzige, der 
das geglaubt hat (lacht). Alle ande-
ren hielten mich für verrückt. 

Man gab dir nicht mal ein Jahr.
Weniger. Alle haben mir gesagt, 
wenn überhaupt, bringst du zwei 
Ausgaben heraus, dann bist du fer-
tig. Wir hatten ja auch kein Geld für 
ein Jahr. Unser Startkapital war ein 
Jungunternehmer-Kredit der TKB 
über 50 000 Franken zu einem 
Zinssatz von 7 Prozent. Entgegen 
der weit verbreiteten Annahme er-
hielten wir nämlich keine Fördergel-
der der Stadt Arbon. Und auch die 
massgebliche Beteiligung der Ge-
meinden an den Verteilkosten kam 
erst 15 Jahre nach der Gründung 
zustande.

Dennoch hast du es durchgezogen.
Ich war überzeugt, dass es eine 
zweite Zeitung braucht. Und zwar 
nicht als Tageszeitung und gratis. 
Das hat mich meine Erfahrung beim 
«Anzeiger» gelehrt. 

Ein zentraler Faktor war auch, dass 
«felix.» von Beginn an amtliches 
Publikationsorgan der Stadt Arbon 
war. Hättest du es sonst gemacht?
Nein. Ohne diese Vereinbarung hät-
ten wir überhaupt keine Chance ge-
habt. Zum Glück konnten wir dies-
bezüglich auf den Rückhalt von 

Erich Messerli hat mit der Gründung von «felix. die zeitung.» das richtige Ge-
spür bewiesen.� Bilder: Ladina Bischof 

Christoph Tobler zählen. Als amt-
liches Publikationsorgan gelangten 
wir in alle Haushalte der Region. 
Das war und ist ein zentrales Ver-
kaufsargument für den «felix.». Und 
es machte uns zu einem wichtigen 
Partner für die Stadt. Deren «Amt-
liches» war zu diesem Zeitpunkt 
nur die «Thurgauer Zeitung», die 
als Abo-Zeitung schon damals nie 
sämtliche Haushalte im Gemeinde-
gebiet abdecken konnte. 

Du hast den Verlag MediArbon als 
Genossenschaft gegründet. Haben 
hier vor allem finanzielle Überle-
gungen eine Rolle gespielt?
Für mich war der genossenschaft-
liche Gedanke extrem wichtig. Ei-
nerseits natürlich, weil wir mit den 
Genossenschafterinnen und Genos-
senschaftern eine gewisse finanzielle 
Struktur garantieren konnten, die uns 
in den Anfangsjahren auch immer 
wieder über die Runden half. Denn 
wir waren dauernd am Limit. Ande-
rerseits sollte die Genossenschaft der 
Bevölkerung auch signalisieren, dass 
man sich mit Ideen und Geschichten 
im «felix.» einbringen darf.

Die Anfangsjahre des «felix.» waren 
ein finanzieller Spiessrutenlauf. Woll-
test du den Bettel nie hinwerfen?
Doch, immer wieder. Ich habe ja 
auch keinen Anfängerfehler aus-
gelassen. Nach einigen Jahren war 
ich dann fast so weit. Unsere Zah-
len waren beschissen. Dann wurde 
noch eine meiner Mitarbeiterinnen Erich Messerli beim Gespräch im Mediencafé, das schon immer Teil des Konzepts war.

schwanger und mein Treuhänder 
Sandro Biraghi meinte: «Erich, es ist 
eng. Ich kann das nicht mehr ver-
antworten.» Da ging ich zu unserem 
Genossenschaftsrat Pablo Erat und 
sagte ihm, dass ich aufhöre.

Pablo Erat war einer deiner wich-
tigsten Verbündeten, nicht zuletzt 
deshalb, weil er mit der Branche 
vertraut war. Wie hat er reagiert?
Er sagte, das lasse er nicht zu und 
hat mir wieder Mut gemacht.

Allein mit Mut bezahlst du aber 
keine Rechnungen. 
Das ist richtig. Wir hatten in all den 
Jahren das Glück, unglaublich viel 
Hilfe und Unterstützung von Freun-
den zu erhalten. Sei dies Joachim 
Rother, der uns unseren Business- 
plan erstellte; unser Treuhänder 

Sandro Biraghi, der nie alle Stun-
den verrechnete; Sandy Giger, 
Pablo Erat und sein Sohn Lukas, die 
für ein anständiges Layout sorgten; 
Köbi Hasler, der die Bildbearbei-
tung übernahm und meine Mitar-
beitenden, allen voran Daniela Maz-
zaro, die dem «felix.» bis heute die 
Treue hält. Um nur einige aufzuzäh-
len. Hätte ich diese guten Menschen 
nicht gehabt, wäre ich chancenlos 
geblieben. So konnten wir Schritt für 
Schritt die Qualität der Zeitung ver-
bessern. Und mit den Jahren stieg 
auch die Akzeptanz in der Bevöl-
kerung. Die Identifikation mit dem 
«felix.» fand immer mehr statt, wo-
durch wir stärker wurden und immer 
mehr gute und treue Inserentinnen 
und Inserenten gewannen, die uns 
irgendwann auf eine Ebene brach-
ten, auf der wir überleben konnten.

So wurden aus den prognostizier- 
en zwei bis drei Ausgaben gut 
1150. Warum funktioniert das «fe-
lix.»-Konzept auch nach einem 
Vierteljahrhundert noch?
Weil wir vor 25 Jahren ein Konzept 
entwickelt haben, das federführend 
war. Wir haben eine Linie gefunden, 
mit der wir die unterschiedlichsten 
Themen unter einen Hut gebracht 
haben. Und wir haben diese kon-
sequent durchgezogen. Wir sind 
ein «Chäsblättli» und das ist über-
haupt nicht despektierlich gemeint. 
Im Gegenteil, es trifft sehr gut, was 
wir hier gemacht haben und immer 
noch machen. Wir haben uns Ak-
zeptanz verschafft, weil wir zu den 
Menschen ins Wohnzimmer gehen 
und von der Eröffnung des Coif-
feur-Salons über Baugesuche bis hin 
zu politischen Debatten über alles 
berichten, was die Region bewegt.

Was denkst du, wird es den «felix.» 
in 25 Jahren noch geben?
Gut möglich. Printmedien wurden 
immer wieder tot gesagt. Heute zeigt 
sich, all die neuen Formate kommen 
und gehen, der «felix.» bleibt. 

Würdest du es noch einmal machen?
Wenn ich die Lehrstücke aus all 
meinen Fehlern mitnehmen könnte, 
ohne die Fehler noch einmal ma-
chen zu müssen, dann vielleicht. 
Aber ich weiss nicht, ob ich diesen 
Optimismus noch einmal aufbringen 
würde. Denn eigentlich hatten alle 
recht, die sagten: Du spinnst! (lacht)
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Eine Zeitung in Frauenhand
Das Team der kleinen Wochenzei-
tung mit dem grossen Stellenwert 
in der Region war schon immer 
überschaulich. Aktuell leiten fünf 
Frauen die Geschicke des «felix.». 

Das dienstälteste Mitglied der «fe-
lix.»-Truppe ist Daniela Mazzaro. 
Die 61-Jährige stiess knapp ein Jahr 
nach der Gründung zur lokalen Zei-
tungsfabrik dazu. Die ursprünglich 
gelernte Kleinkind-Erzieherin zeich-
net für den Inserateverkauf und die 
Administration verantwortlich. Mit 
ihrer zuvorkommenden und un-
aufdringlichen Art hat sie in den 
letzten 24 Jahren einen beachtli-
chen Kundenstamm aufgebaut und 
massgeblich zum Erfolg des «felix.» 
beigetragen. Sie ging mit ihm buch-
stäblich durch dick und dünn und 
hielt der Lokalzeitung auch in unsi-
cheren Zeiten die Treue. Dies wird 
sie glücklicherweise auch noch bis 
zu ihrer Pensionierung tun. «Jetzt 
fangen wir nichts Neues mehr an», 
sagt sie scherzhaft dazu. Danach ist 
die Hornerin «nur» noch glückliche 
Nonna.

Zwölf Jahre nach Daniela Mazzaro 
stiess Barbara Rickenbach in einem 
kleinen Teilzeitpensum als Korrekto-
rin zum «felix.». Daneben arbeitet die 
Frasnachterin im dortigen Schulse-
kretariat. Die 56-jährige Hundenär-
rin züchtet in ihrer Freizeit Toller und 
engagiert sich aktiv in diversen Ver-
einen, unter anderem als Präsidentin 
des Turnvereins Frasnacht-Stachen.

Amtsantritt übernahm sie die Re-
daktions- und Geschäftsleitung von 
Ueli Daepp, die sie seit dem inne hat. 
Die gebürtige St. Gallerin wohnt seit 
vier Jahren in Amriswil und pflegt 
dort ihren Garten, ihr Herz schlägt 
jedoch für die «felix.»-Region.

Laura Gansner ist seit gut zwei Jah-
ren als Redaktorin für den «felix.» un-
terwegs und bereichert diesen mit 
ihren kreativen Ideen und fundierten 
Berichterstattungen. Davor hatte die 
26-Jährige für verschiedene Maga-
zine gearbeitet und ihren Bachelor in 
neuer Deutscher Literatur und Gen-
der Studies gemacht. Letzteres hat 
sie diesen Frühling als Masterstudi-
engang wieder aufgenommen. Die in 
Weinfelden und Berg TG aufgewach-
sene Redaktorin hat mehrere Jahre in 
Amriswil gelebt und ist kürzlich nach 
St. Gallen gezogen.

Das dienstjüngste Mitglied ist Laura 
Kappeler. Seit Mai 2023 unterstützt 
sie Daniela Mazzaro in der Abtei-
lung Anzeigenverkauf. Die gelernte 
Detailhändlerin bereichert das Team 
sowohl mit ihrem Verkaufstalent, als 
auch mit ihren gestalterischen Fä-
higkeiten in der Inseratebearbei-
tung und beweist immer wieder ihr 
fotografisches Talent. Die 33-Jäh-
rige lebt heute zwar mit ihrer Fa-
milie in Niederteufen. Aufgewach-
sen ist sie allerdings in Berg SG und 
Arbon, wo ihre Familie noch heute 
zuhause ist und sie sich verwurzelt 
fühlt. red

Das «felix.»-Team: (stehend oben v.l.): Daniela Mazzaro, Leiterin Anzeigenver-
kauf; Laura Gansner, Redaktorin; (sitzend v.l.): Barbara Rickenbach, Korrekto-
rat; Kim Berenice Geser; Redaktionsleiterin und Geschäftsführerin; Laura Kap-
peler, Mitarbeiterin Anzeigenverkauf. Bild: Ladina Bischof

Im Februar 2020 kam Kim Berenice 
Geser als redaktionelle Verstärkung 
zum «felix.». Die heute 38-Jährige 

hatte davor Skandinavistik studiert 
und in Wil als Lokaljournalistin ge-
arbeitet. Zwei Jahre nach ihrem 



3. Mai 2024
19

25 JAHRE «felix. die zeitung»

Ein verantwortungsvolles Projekt
Sind die Artikel des «felix.» ge-
schrieben, bebildert und redigiert, 
die Inserate verkauft und gestaltet, 
dann ist «Amagoo» am Zug. Die 
Designagentur in Stachen ist seit 
über 20 Jahren Partnerin des «fe-
lix.». Die Verantwortung für den fi-
nalen Schliff vor dem Druck haben 
dort die Lernenden. 

Damals noch unter dem Namen 
«Seelitho» übernahm die von Jakob 
Hasler und Norbert Erni gegründete 
Firma vor über 20 Jahren die Bild-
bearbeitung für «felix. die zeitung.». 
Wie Gründervater Erich Messerli er-
zählt, weil ihm Köbi Hasler androhte, 
wenn er weiterhin so schlechte Bil-
der drucke, könne er den Laden bald 
dicht machen. «Und er hatte Recht», 
bestätigt Messerli: «Mit unseren Fo-
tos hätte man früher bisweilen ein 
Preisausschreiben machen können 
mit der Gewinnfrage: Wen sehen Sie 
auf diesem Bild?» Dank dem Zutun 
der Stachener Firma änderte sich 
dies jedoch und die Bilder im «fe-
lix.» gewannen merklich an Qualität. 
2015 erfolgte der Namenswechsel 
auf «Amagoo». Zeitgleich lagerte der 
Verlag MediArbon das Zeitungs-Lay-
out ebenfalls nach Stachen aus, wo 
der «felix.» zum wertvollen Projekt 
für die Lernenden wurde. 

Das Gelernte praktisch anwenden
Die Polygraf-Lernenden erhalten ab 
dem zweiten Ausbildungsjahr die 
Verantwortung über den «felix.». 
Dazu gehört die Bildbearbeitung, das 

Layout, die Qualitätskontrolle und 
die Aufbereitung der Daten für den 
Druck. «Für unsere Lernenden bietet 
der ‹felix.› eine hervorragende Gele-
genheit für praktische Erfahrungen 
und persönliches Wachstum», sagt 
Ausbildner Mario Mitterer. Sie hät-
ten die Gelegenheit, ihre fachspezi-
fischen Kenntnisse in der Praxis zu 
erproben und zu verbessern. Gleich-
zeitig ermögliche ihnen das Pro-
jekt aber auch, Kompetenzen wie 
Zeitmanagement, Organisation und 
Teamarbeit zu fördern und Verant-
wortung zu übernehmen. «Der ‹felix.› 
trägt dazu bei, dass die Lernenden 

ihre Fähigkeiten und ihr Selbst-
vertrauen stärken können.» Insge-
samt sechs Lernende durften seit 
Juni 2015 den «felix.» betreuen. Drei 
von ihnen haben wir gefragt: Wie ist 
es, in der Ausbildung schon so ein 
grosses Projekt zu betreuen? 

Lavinia Kugler  
ausgebildete Polygrafin

«Ich durfte den ‹felix.› jetzt fast vier 
Jahre lang betreuen und habe mich 
jede Woche aufs Neue darauf ge-
freut. Die Verantwortung, die ich 
dadurch bekommen habe, ist gross 
und die Freude, wenn die Zeitung 

Noelle Kunz, Lavinia Kugler, Jonathan Schwarz und Angelina Ravaioli (v.l.) ge-
ben dem «felix.» jede Woche den letzten Schliff.� z.V.g.

am Freitag gedruckt vor mir liegt 
ebenfalls. Ich hatte immer eine 
ausgelernte Person, die mir hel-
fen konnte, wenn ich nicht weiter-
wusste, durfte aber auch Fehler ma-
chen und daraus lernen. Ich bin froh, 
dass ich diese Chance in der Lehre 
bekommen habe und dass mir das 
‹felix.›-Team auch den einen oder 
anderen Fehler, der sich eingeschli-
chen hat, verziehen hat.»

Noelle Kunz  
im 2. Lehrjahr als Polygrafin

«Ich finde es mega cool, da ich viel 
aus der Arbeit lernen kann. Die Ver-
antwortung, die ich durch den ‹fe-
lix.› bekommen habe, gefällt mir 
sehr und auch die Abwechslung und 
die Herausforderungen, die jede 
Woche mit ihm auf mich warten.»

Jannik Hohl  
ausgebildeter Mediamatiker

«Es war toll, aber auch eine grosse 
Verantwortung als Lernender den 
‹felix.› zu bearbeiten, bis die fertige 
Zeitung gedruckt wird. Ich konnte 
durch diese Arbeit viel Neues da-
zulernen. Vor allem, mich selbst zu 
organisieren und Probleme schnell 
und sauber zu lösen. Manchmal ging 
es hektisch zu und her, aber ich fand 
die Arbeit cool und auch interessant. 
Es war oft derselbe Arbeitsprozess, 
was ich gut finde, weil man in eine 
Routine kommt und sich mehr und 
mehr an den Ablauf gewöhnt. Und 
dennoch bietet er jede Woche doch 
etwas Abwechslung.»� red
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P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 0 0 0
7 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

18. M a i  2 0 0 7

Nr.
P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Von der FDP zur SVP

6

GGGGeeeewwwweeeerrrrbbbbeeee
KKKKuuuurrrrsssseeee    ffffüüüürrrr

SSSSiiiicccchhhheeeerrrrhhhheeeeiiii tttt

AAAAkkkkttttuuuueeeellll llll
IIIInnnndddduuuussssttttrrrr iiiieeee    ssssttttaaaatttttttt
NNNNaaaahhhheeeerrrrhhhhoooolllluuuunnnngggg????

26

.... .... .... .... ....

28

AAAAllll llll ttttaaaagggg
ZZZZwwwweeeeiiii     AAAArrrrbbbboooonnnneeeerrrr
iiiinnnn    FFFFrrrraaaauuuueeeennnnffffeeeelllldddd

.... .... .... .... ....

TTTTiiiippppppppssss
WWWWaaaannnnddddeeeerrrrnnnnddddeeee
IIIInnnnssssttttaaaallll llllaaaatttt iiiioooonnnn

.... .... .... .... ....

29

.... .... .... .... ....

3

.... .... .... .... .... AAAAmmmmtttt llll iiii cccchhhh
AAAArrrrbbbboooonnnneeeerrrr     SSSSttttaaaaddddttttppppaaaarrrr llllaaaammmmeeeennnntttt ::::     VVVVoooonnnn    
SSSSiiii llllkkkkeeee    SSSSuuuutttttttteeeerrrr     zzzzuuuu    KKKKoooonnnniiii     BBBBrrrrüüüühhhhwwwwiiii lllleeeerrrr35

• Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Urs Jutz, 9320 Arbon
Tel. 071 446 55 35

www.jutz.ch

Wir erfüllen Ihre
Bodenwünsche!

Verlege Service
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25 JAHRE «felix. die zeitung»

Aufs Papier gebracht

In den ersten Jahren noch in Appen-
zell gedruckt, wechselte der «felix.» 
2001 zu «NZZ Print», die später zur  
CH Media Print AG wurde. In der  
St. Galler Druckerei läuft das kleine 
Lokalblatt auf denselben Druck- 
maschinen vom Stapel, wie die «Mi-
gros»- und «Coop»-Zeitungen und 
das «Tagblatt», die ein Vielfaches an 
Auflagen haben. «Aber mit einer wö-
chentlichen Auflage von 14 000 Stück 

ist der ‹felix.› alles andere als klein», 
stellt Andreas Hug, Verkaufsleiter 
bei «CH Media» richtig und fügt an: 
«Es macht uns stolz, diese Zeitung 
schon seit so vielen Jahren begleiten 
zu dürfen.» Dass sich die Auflagezah-
len in den letzten Jahren so gut ent-
wickelt hätten – gestartet ist man mit 
einer Auflage von 10 000 Stück – sei 
auch für den langjährigen Druckpart-
ner eine Freude. � kim

Das Team der CH Media Print AG bringt den «felix.» Woche für Woche aufs Papier: 
(hinten v.l.) Samuel Stihl, Leiter Druck; Pasquale de Filippo, Mitarbeiter Versand; 
Andreas Hug, Verkaufsleiter Innendienst; Irene Meier, Kundenberaterin; Andreas 
Schneller, Sachbearbeiter Avor Druck und Kundenberater Diego Tisato (vorne).� kim

Ein wichtiger Partner 
für die Stadt Arbon

Die Medien werden als vierte 
Kraft im Staat bezeichnet. Mit 
ihrer wahrhaftigen Berichter-
stattung sind sie an der Mei-
nungsbildung der Öffentlichkeit 
beteiligt. Für die Stadt Arbon ist 
eine breite Meinungsbildung bei 
politischen Entscheidungspro-
zessen unerlässlich. Die Print-
medien können eine Informa- 
tionsbrücke zwischen den Be-
hörden, dem Parlament und 
dem Stimmvolk bauen und so 
wesentlich zur Entwicklung ei-
ner Gemeinde beitragen. Wir als 
Stadt betrachten lokale Medien-
partner, wie den «felix.», als 
wertvolle Partner im Austausch 
mit den Menschen. Dabei ist 
eine solche Partnerschaft kei-
neswegs einseitig. Durch pro-
fessionelle Medienarbeit wer-
den wir tagtäglich gezwungen 
uns selbst kritisch zu 
hinterfragen.

� René Walther,
Stadtpräsident Arbon

Demokratie braucht gut 
informierte Menschen

Während vier Jahren war ich 
Präsident der Arboner Einbür-
gerungskommission. In den Ein-
bürgerungsgesprächen fragte 
ich regelmässig, wie man sich 
politisch informiert. Nebst zum 
Teil auch kuriosen Antworten 
gab es eine Konstante: Den «fe-
lix.» lasen alle. Eine Demokratie 
braucht Demokraten, die gut in-
formiert sind. Nur so können 
auch die richtigen Entscheidun-
gen getroffen werden. Als unab-
hängige und deshalb glaubwür-
dige Lokalzeitung, die 
regelmässig ausführlich und 
durchaus auch kritisch über das 
politische Geschehen in Arbon 
berichtet, erfüllt der «felix.» 
auch demokratiepolitisch eine 
wichtige Funktion, die nicht 
überschätzt werden kann. Da-
rum ganz herzliche Gratulation 
zum Jubiläum und weiterhin viel 
Erfolg!

� Dominik Diezi,
Thurgauer Regierungsrat

9. N o v e m b e r  2 0 0 7

Nr.
P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Lübra Apparatebau AG, 9326 Horn
Telefon 071 841 66 33, www.luebra.ch

Luftentfeuchter Wäschetrockner Klimageräte

Für trockene Räume -
vorbeugen statt abwarten.

Luftentfeuchter

30. J a n u a r  2 0 0 9

Nr.
P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Adieu «Ölscheich»
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen anerkannt,
zuverlässig und mit festen Preisen.

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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5. S e p t e m b e r  2 0 0 8

Nr.
P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
1 0 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Für Seele und Magen
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ABAG
Rohrreinigung, Kanal-TV

Schachtentleerung

Pündtstr.6  9320 Arbon
24 Std. Notfalldienst
Tel: 071 422 80 88

29. F e b r u a r  2 0 0 8

Nr.
P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Das Ende einer Ära
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Rebhaldenstrasse 9, 9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46

www.moebelfeger.ch

Raumgestaltung und Bodenbeläge

Möbel Feger GmbH
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25 JAHRE «felix. die zeitung»

Ein Teil vom «felix.» sein
Eine Zeitung von der Bevölkerung 
für die Bevölkerung: Herausgebe-
rin des «felix.» ist seit seiner Grün-
dung die Genossenschaft Verlag 
MediArbon. 

Diese Gesellschaftsform verhalf 
dem kleinen Lokalblatt nicht nur 
zum dringend benötigten Eigen-
kapital in den Anfangsjahren. Sie 
schuf auch von Beginn an eine Bin-
dung zwischen Produkt und Le-
serschaft: Für 500 Franken konnte 
und kann man ein Stück «felix.» er-
werben. Heute zählt die Genossen-
schaft rund 100 Mitglieder, darunter 
natürliche und juristische Personen 
sowie öffentlich-rechtliche Körper-
schaften. Geführt wird sie von ei-
nem fünfköpfigen Gremium. kim

Tobias Singer
Genossenschaftspräsident, Arbon 

«In ‹felix. die zeitung.› wird jeden 
Freitag das Wichtigste einer gan-
zen Region auf den Punkt gebracht 
– unabhängig und in einer hohen 
Qualität. Die Entwicklung des Me-
diums begleiten zu dürfen, finde ich 
eine sehr spannende Aufgabe»

Vera Tettamanti 
Genossenschaftsrätin, Horn

«Noch nie habe ich eine qualitativ so 
hochstehende und informative Gra-
tiszeitung in den Händen gehabt wie 
den ‹felix.›. Das Team besteht seit je 
her aus hochmotivierten und kreativen 
Macher:innen. In so einem Umfeld lie-
fere ich gerne meinen Beitrag dazu.»

Beni Müggler 
Genossenschaftsrat, Steinach

«‹felix. die zeitung.› ist ein Glücksfall 
für die Region Arbon. Wöchentlich 
werden wir mit Text und Bild infor-
miert über unsere Region. Ich bin im 
Genossenschaftsrat, damit diese in der 
Medienlandschaft einzigartige Zeitung 
weiterhin blühen und gedeihen kann.»

Andreas Angehrn
Genossenschaftsrat, Roggwil

«Der ‹felix.› ist für mich eine Her-
zensangelegenheit. Weil er den 
Fokus auf wichtige Themen unse-
rer Region richtet und damit einen 
wertvollen Beitrag für den Informa-
tionsstand und das gesellschaftli-
che Zusammenleben leistet.»

Kommunikation 
ist alles 

Die Glocken läuten und die 
Druckerpresse surrt vor Freude: 
Die Regionalzeitung «felix.» feiert 
ihr 25-jähriges Bestehen – happy 
Birthday aus Roggwil! In der Öf-
fentlichkeit wird ja oft über die Ge-
neration Z «geschnödet». Bei der 
Betrachtung der charakterlichen 
Eigenschaften lassen sich jedoch 
aus meiner Perspektive diverse 
Nahtstellen zum «felix.» erkennen. 
So gehören Verhaltensmuster wie 
Aufgeschlossenheit und eine freie 
Entfaltung doch zu Elementen, die 
auch im Journalismus unserem fri-
schen und dynamischen «felix.» 
zuzuschreiben sind und die ihn 
auch auszeichnen. Die Bevölke-
rung aus allen Roggwiler Gebieten 
schätzt den Briefkastengang am 
Freitagmorgen beziehungsweise 
den Internet-Zugang ab Donners-
tagabend sehr, um nicht zu sagen, 
wartet jede Woche «sehnsüchtig» 
auf die neueste Ausgabe mit loka-
len Themen. Wir freuen uns auf die 
kommenden 1200 Ausgaben bis 
ins Jahr 2049!
 Urs Koller

Gemeindepräsident Roggwil

Kim Berenice Geser
Geschäftsführerin, Amriswil

«Lokalzeitungen wie der ‹felix.› sind 
wertvolle Plattformen für den regio-
nalen Informationsfluss. Ihre Ausein-
andersetzung mit dem örtlichen Ge-
schehen und seinen Menschen stiftet 
Identität und Gemeinschaft. Es ist ein 
Privileg, hierzu beitragen zu können.»

30. A p r i l  2 0 0 9

Nr.
P P 9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h
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Senkrechtstarter

15. J u n i  2 0 1 2

Nr.
P P  9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 6 0 0
1 3 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Frauenstadtrundgang

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt
Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen  anerkannt, 
zuverlässig und mit festen Preisen. 

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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Nr.
P P  9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 6 0 0
1 1 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Bildbearbeitung, 
die bewegt

www.seelitho.ch
T 071 447 80 47 
info@seelitho.ch

F 071 447 80 55 
www.seelitho.ch
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Kino im Kopf?
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Nr.
P P  9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 5 0 0
9 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Wunderbar…

ABAG
Rohrreinigung, Kanal-TV

Schachtentleerung

Pündtstr. 6  9320 Arbon
24 Std. Notfalldienst
Tel. 071 422 80 88
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25 JAHRE «felix. die zeitung»

Kampf um 
den letzten «felix.» 

Jeden Freitag spielt sich hier 
das gleiche ab: Kampf um die 
aktuelle Ausgabe oder Frustra-
tion, wenn ferienhalber keine 
Ausgabe aufliegt. «felix.» ist so 
beliebt wie keine andere, denn 
hier gibt es echte Informationen 
aus der liebgewonnenen Umge-
bung. Danke, dem Dreamteam 
in Frauenhand an der Rebhal-
denstrasse 7 für die guten Re-
cherchen und spannenden Bei-
träge. Echte Frauenpower im 
Mediencafé – ein Glücksfall für 
die Region! Überglücklich stehe 
ich da, ziehe den Hut ob eurem 
Engagement und denke an die 
kämpferischen Zeiten zurück, 
als wir ums Überleben dieser 
Zeitung gekämpft haben. «fe-
lix.» ist für Firmen und Private 
nicht mehr wegzudenken. Macht 
bitte voller Enthusiasmus wei-
ter, damit wir uns auch zukünf-
tig auf gute, kompakte regio-
nale Lektüre freuen dürfen.

� Marlene Schadegg
Geschäftsleitung Sonnhalden

Lokal vernetzt

In Zeiten von Social-Media-Bub-
bles geht die Nachfrage nach 
fundiertem Lokaljournalismus 
zurück. Umso erfrischender ist 
die Tatsache, dass sich «felix. 
die zeitung.» als feste Informa-
tionsquelle der Region Arbon 
behauptet. Unser «Blättli» hat 
sich seit der Gründung nicht nur 
in gedruckter Form, sondern 
auch online einen Namen ge-
macht. Wer wissen will, was 
rund um Arbon läuft, legt einen 
digitalen Zwischenstopp auf  
felix-arbon.ch ein. Oder einen 
physischen im Mediencafé an 
der Rebhaldenstrasse. Wir von 
der Wälli AG finden: Eine fun-
dierte und bodenständige, lo-
kale Berichterstattung ist wich-
tig für die Meinungsbildung. 
Auch deshalb freuen wir uns 
sehr darüber, unseren «felix.» 
seit 25 Jahren jeden Freitag ver-
lässlich im Briefkasten vorzufin-
den. Herzliche Gratulation!

� Andreas Tenger
CEO Wälli AG Ingenieure

«felix.» – seit 
25 Jahren ein Glücksfall
Christoph Tobler

Was seinerzeit bei einem zufälligen 
Glas Wein an der Olma als «Bier- 
idee» seinen Anfang nahm, erwies 
sich von Anfang an als Volltreffer 
und ist heute nach 25 Jahren für 
die Region Arbon mehr denn je ein 
Glücksfall: Der «felix.», der jeden 
Freitag als attraktive und informa-
tive Wochenzeitung in jeden Haus-
halt geliefert wird.

Geboren aus einem Unbehagen an-
gesichts einer Tagespresse, bei der 
nach Fusionen und Übernahmen 
die lokale Berichterstattung immer 
mehr in den Hintergrund gerückt 
war, sollte «felix. die zeitung.» die 
entstandene Lücke füllen. Mit dieser 
Ausrichtung genoss er nicht nur die 
Unterstützung des örtlichen Gewer-
bes sondern auch der Stadt und der 
Schulgemeinde, die ihn von Anfang 
an zum amtlichen Publikations-
organ machten. Heute ist der «fe-
lix.» wichtiger und wertvoller denn 
je. Die Presselandschaft hat sich 
seither weiter ausgedünnt. Die Be-
achtung und Bedeutung der Tages-
zeitungen in der lokalen Berichter-
stattung ist weiter zurückgegangen 
– die Konkurrenz der Online-Medien 
noch grösser geworden. Demge-
genüber blüht und gedeiht der «fe-
lix.». Seine Beachtung in der Bevöl-
kerung ist gross. Er ist mit seiner 
flächendeckenden Verbreitung die 

ideale Plattform für Gewerbe, Ver-
eine und Kulturanbieter, ebenso wie 
für politische und andere Diskussio-
nen zu lokalen Themen und Projek-
ten. Er ist ein Spiegel der Region, er 
hält die Region wie eine Klammer 
zusammen und er stärkt damit die 
Identifikation mit der Region. Hinter 
dieser Entwicklung zum heutigen 
Jubiläum stehen viel Enthusiasmus, 
Durchhaltewillen, journalistisches 
Geschick und Fingerspitzengefühl 
seitens der «felix.»-Macher und ih-
rem Team, angefangen bei Initiant 
und Gründer Erich Messerli über 
Ueli Daepp bis zu Kim Berenice Ge-
ser. Sie verdienen Anerkennung und 
grossen Dank von Stadt und Region 
Arbon! Herzliche Gratulation zu 25  
Jahren «felix.»!

Der ehemalige Arboner Stadtammann 
Christoph Tobler gehört zu den «felix.»- 
Mitstreitern der ersten Stunde� z.V.g.
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Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 1 ’ 6 0 0
1 3 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
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Kapellgass-Fäscht
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Wir schätzen Ihre 
Liegenschaft! 

immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

Schlossgasse 4 
9320 Arbon 
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Gerne sind wir  
für Sie da! 
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Nr. 35
P P  9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 2 ’ 0 0 0
1 6 .  J a h r g a n g
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P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .
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Rebhaldenstrasse 9
9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46
Telefax 071 446 25 60

E-Mail: info@moebelfeger.ch
www.moebelfeger.ch
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Nr.
P P  9 3 2 0  A r b o n
Te l e f o n : 0 7 1  4 4 0  1 8  3 0
Te l e f a x :  0 7 1  4 4 0  1 8  7 0
A u f l a g e :  1 2 ’ 0 0 0
1 5 .  J a h r g a n g

A m t l i c h e s  
P u b l i k a t i o n s o r g a n
v o n  A r b o n ,  F r a s n a c h t ,  
S t a c h e n  u n d  H o r n .  
E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h

6

Vierbeiniger Therapeut
VVVViiiittttrrrriiiinnnneeee

««««WWWWeeeerrrrkkkkZZZZwwwweeeeiiii»»»»    iiiimmmm
««««HHHHoooocccchhhhppppaaaarrrrtttteeeerrrrrrrreeee»»»»

.... .... .... .... ....

216

213

28

66

GGGGeeeewwwweeeerrrrbbbbeeee
BBBBüüüünnnnddddeeeelllluuuunnnngggg
ddddeeeerrrr     KKKKrrrrääääfffftttteeee

.... .... .... .... ....

TTTTiiiippppppppssss
SSSSppppaaaatttteeeennnnsssstttt iiiicccchhhh
iiiinnnn    SSSStttteeeeiiiinnnnaaaacccchhhh

.... .... .... .... ....

MMMMoooossssaaaaiiiikkkk
PPPPCCCC----7777----SSSSttttaaaaffffffffeeeellll
üüüübbbbeeeerrrr     AAAArrrrbbbboooonnnn

.... .... .... .... ....
.... .... .... .... ....     VVVViiiittttrrrriiiinnnneeee
                                    AAAAvvvveeeellll iiiinnnneeee    mmmmaaaacccchhhhtttt     
                                    MMMMeeeennnnsssscccchhhheeeennnn    ggggllllüüüücccckkkkllll iiiicccchhhh37

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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E r s c h e i n t  a u c h  i n  B e r g ,  
F r e i d o r f ,  R o g g w i l  u n d  
S t e i n a c h .

w w w . f e l i x - a r b o n . c h   e - m a i l :  f e l i x @ m e d i a r b o n . c h

34

63

27

211

212

.... .... .... .... ....     BBBBeeeeiiii llllaaaaggggeeee
                                    77775555    JJJJaaaahhhhrrrreeee    MMMMööööbbbbeeeellll     FFFFeeeeggggeeeerrrr     ––––
                                    ddddaaaassss    FFFFaaaacccchhhhggggeeeesssscccchhhhääääfffftttt     vvvvoooorrrr     OOOOrrrrtttt38

Die dritte Generation
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immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

Arbon-Kreuzlingen 

Ihre Immobilienprofis  
in Arbon. 
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25 JAHRE «felix. die zeitung»

Herzliche Gratulation 
zum 25 Jahre Jubiläum

«felix.die zeitung.» ist für uns als 
Primarschulgemeinde einer der 
wichtigsten Kommunikations-
kanäle zur Bevölkerung von Ar-
bon. Wir schätzen die offene 
und unkomplizierte Zusammen-
arbeit mit dem Redaktions-Team 
sehr. Wir fühlen uns nicht nur als 
gern gesehene Inserenten will-
kommen, sondern sind im Ge-
genzug auch immer wieder 
dankbar, wenn unsere Anliegen 
aufgenommen und für die Le-
serschaft verständlich darge-
stellt werden. Wir wünschen 
dem «felix.»-Team für die nächs-
ten 25 Jahre viel Schwung in ei-
ner zunehmend digitalisierten 
Welt und sind überzeugt, dass 
mit kreativen sowie innovativen 
Ideen die Attraktivität unseres 
Lokal-Blattes erhalten und wei-
terentwickelt werden kann. 
Erfolg bleibt das beste 
Erfolgsrezept!

� Regina Hiller
Präsidentin PSG Arbon 

Ueli Daepp
 
Nach Gründervater Erich Messerli 
lenkte Ueli Daepp sieben Jahre lang 
die Geschicke des «felix.». «Das 
Beste, was mir beruflich und per-
sönlich passieren konnte», nennt er 
diesen Lebensabschnitt. Dies, ob-
wohl er einige Herausforderungen 
zu bewältigen hatte, aber ...
 
«Ich war bereit, diese Challenge an-
zunehmen. Erstens hatte ich nach 25  
Journalistenjahren im Medienhaus 
Tagblatt einige Berufserfahrung ge-
sammelt und war offen für eine neue 
Herausforderung. Zweitens war mir 
der «felix.» und diese Region bes-
tens vertraut. Und drittens hatte 
mich der erfahrene Arboner Medien-
mann Andrea Vonlanthen bei einem 
Apfelsaft auf der «Metropol»-Ter-
rasse darüber informiert, dass der 
«felix.» dringend einen Nachfolger 
für den bald pensionierten Gründer 
sucht und diese Aufgabe auf mich 
zugeschnitten wäre. Nachdem ich 
in der kleinen Zeitungsfabrik an der 
Rebhaldenstrasse den Anstellungs-
vertrag unterschrieben hatte, sagte 
mir der nie um einen Spruch verle-
gene Erich Messerli süffisant: «Gäll, 
es stoht zwor nienä im Vertrag, aber 
Chranksii isch bim ‹felix.› verbote.» 
Mir wurde bewusst, mit welch be-
scheidenen Mitteln die «felix.»- 
Minicrew mit Erich Messerli und  
Daniela Mazzaro ihr «Kind» über die 
Jahre am Leben erhalten und aufge-
peppelt hatten. Die beiden zogen in 

den 14 Jahren keinen einzigen Tag 
«krank» ein. Die Büromöbel alt und 
abgewetzt. Die Büroreinigung ver-
richtet hier der Chef. Und selbst-
verständlich ist ein «felix.»-Redak-
tor auch Gastwirt und kümmert sich 
zwischen dem Texten, Redigieren 
und Fotografieren auch immer mal 
wieder um das Wohl der Gäste. 
 
Wie eine Eiche gewachsen
Meine grösste Challenge nach der 
«Ära Messerli» war es, mehr Si-
cherheit in diesen Zeitungsbe-
trieb zu bringen. Jeder einzelne 

Challenge nach der Ära «eme»
Personalausfall hätte bedeutet, dass 
die Zeitung freitags nicht erscheint. 
Dieses Risiko wollte ich nicht län-
ger tragen. So wurde das Zeitungs-
layout ausgelagert an die Firma  
«Amagoo» und die Redaktion wie 
auch der Verkauf wurden um je zirka 
eine halbe Stelle ausgebaut. Zwei 
Jahre lang blieb Erich Messerli auch 
nach seiner Pensionierung dem Zei-
tungsbetrieb treu und stand mir mit 
Rat und Tat zur Seite. So konnte «fe-
lix. die zeitung.» weiter wachsen und 
gedeihen. Dank hoch motivierten 
Mitarbeitenden, treuen Inserentinnen 
und Inserenten, grosszügiger Spend-
erinnen und Spendern. Und nicht zu-
letzt auch dank der Stadt Arbon und 
den umliegenden Gemeinden Rogg-
wil, Steinach, Horn und Berg, wel-
che heute einen wesentlichen Teil 
der Verteilkosten übernehmen. Im 
Frühjahr 2022 konnte ich – nach sie-
ben Jahren und 330 «felix.»-Ausga-
ben – das Zepter meiner Nachfolge-
rin Kim Berenice Geser übergeben. 
Ich tat dies mit einem guten Gefühl. 
Diese Zeitung ist wie eine Eiche ge-
wachsen: langsam, auf starkem Fun-
dament. Sie wird getragen von der 
ganzen Region. Dabei ist «felix.» re-
daktionell unabhängig und eigen-
ständig geblieben. Das Konzept von 
Gründervater Erich Messerli hat sich 
seit 25 Jahren bestens bewährt und 
entpuppt sich in einer zunehmend 
globalisierten Welt immer mehr als 
Erfolgsmodell. Der Mensch braucht 
Heimat, Orientierung, Gemeinschaft 
– «felix.» bringt’s.»

Ueli Daepp war von 2015 bis 2022 
Redaktionsleiter des «felix.» und Ge-
schäftsführer des Verlags MediArbon.
� Bild: Ladina Bischof

PP 9320 Arbon
Telefon: 071 440 18 30
Telefax: 071 440 18 70
Auflage: 12’000
17. Jahrgang

Amtliches 
Publikationsorgan
von Arbon, Frasnacht, 
Stachen und Horn. 
Erscheint auch in Berg, 
Freidorf, Roggwil und 
Steinach.

www.fel ix-arbon.ch fel ix@mediarbon.ch

18. Dezember 2015
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Arboner des Jahres

..... Vitrine
 Fertig Güsel – Willy Hochreutener
           vor seiner letzten Kehrichttour7
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Aktuell ..... 
Parkpläne 

im WerkZwei

Beilage ..... 
Das Jahr 2015

im Rückblick 

Tipps ..... 
Schneesport
in Wildhaus

Mosaik ..... 
Lejla Hodzic in

sexy Dessous
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PP 9320 Arbon
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Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.

15. September 2017
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Beten mit Herz und Merz

Konzept für Hochhäuser

Alt Bundesrat Hans-Rudolf Merz spricht diesen Sonntag an der Bettagsfeier

Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 071 460 16 66 
www.homecare.ch

… alles aus 
einer Hand!

Energie tanken bei Eugster

Verspielte Klangerlebnisse

Fischer im Glück
10 16

13

8

3

Nr.
Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.
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Stadt postet Post-Roller
16

8

Roggwil zähmt Haselbach

Schutzplan sorgt für Wirbel

Drei Tage Para-Leichtathletik im Naturstadion Stacherholz

Weltklasse am See

19

19. Mai 2017

«Rossfall»-Lager gekündigt
7

PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
Telefax 071 440 18 70
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 12�500
19. Jahrgang

Neu in 

Roggwil

Poststr. 1

Klimageräte

Für das Wunschklima – 
immer und überall.

Lübra Apparatebau AG | 9325 Roggwil
Tel. 071 841 66 33 | www.luebra.ch
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PP 9320 Arbon
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Auflage: 12�250
18. Jahrgang

Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.

Post Arbon – Abschied

«Horn West» boomt

Müller verschenkt Fussball-Arena

Modelle in PerfektionSandro Parissenti (32) ist einziger Kandidat fürs Gemeindepräsidium in Berg

Ein neuer Chef für Berg
9. September 2016

32

16

12

9
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waelli.ch

Wälli AG Ingenieure  | Arbon | Appenzell | Bern | Heerbrugg | Heiden | Herisau | 

Horw | Kreuzlingen | Oberentfelden | Romanshorn | St. Gallen | Weinfelden

HIPP, HIPP, HURRA
Alles Gute zum Jubiläum.  

Respekt für eure Leistung.  

Und auf eine weiterhin gute Mieterschaft.
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25 JAHRE «felix. die zeitung»

Gratulation zu 
25 Jahre «felix.»!

Die Wochenzeitung «felix.» er-
scheint seit 25 Jahren! Gratis 
und frei Haus wird über Arbon 
und die Region informiert. Dass 
«felix.» dieses Jubiläum feiern 
kann, ist nicht selbstverständ-
lich. Erreicht wurde es unter an-
derem durch gute journalisti-
sche Arbeit und die Nähe zum 
örtlichen Geschehen und den 
Menschen. «felix.» ist das amtli-
che Publikationsorgan der Se-
kundarschulgemeinde (SSG) 
Arbon. Wir sind froh, dieses 
Printmedium zu haben, errei-
chen wir mit ihm doch alle un-
sere Schulbürgerinnen und 
Schulbürger. Den Macherinnen 
und Machern, den Beteiligten 
auf allen Ebenen, danken wir für 
ihr grosses Engagement. Wir 
wünschen «felix.» allen Erfolg 
für die (hoffentlich) nächsten 
25 Jahre!

 Robert Schwarzer
Präsident SSG Arbon

Freitag ist «felix.»-Tag
Felix Heller 
Parlamentspräsident Arbon

Freitag ist «felix.»-Tag, heisst es 
so schön. Das stimmt aber nur 
zum Teil. Viele können es nämlich 
kaum erwarten und lesen die Aus-
gabe bereits am Donnerstagabend 
online. Ich gehöre dazu, denn für 
mich als interessierter Bürger ist 
der «felix.» die Informationsquelle 
Nummer eins über das Geschehen 
in und um Arbon. Lokaljournalis-
mus wird in der öffentlichen Wahr-
nehmung manchmal mit Berichten 
über Kaninchenzüchter und Schüt-
zenfeste gleichgesetzt. Der «felix.» 

ist aber kein typisches «Chäsblatt» 
und macht schon lange viel mehr 
als nur «Terminjournalismus». Un-
sere Lokalzeitung hat in den letzten 
Jahren stetig an Qualität gewonnen 
und ist aus Arbon und Umgebung 
nicht mehr wegzudenken. Herzli-
chen Glückwunsch und weiter so!

Gemeinsam stärker sein
Dennis Reichardt
Präsident Arbeitgebervereinigung 
Region Arbon

Herzlichen Glückwunsch zum 
25-Jahr-Jubiläum «felix.»! Eure en-
gagierte Arbeit in der Berichter-
stattung regionaler Ereignisse hat 
massgeblich dazu beigetragen, das 
Zusammenspiel zwischen unserer 
lokalen Wirtschaft und der Gemein-
schaft zu stärken. In einer Zeit, in der 
wir, die Wirtschaft, und wir, die Ge-
meinschaft, untrennbar miteinander 
verbunden sind, erweist sich eure 
neutrale und ausgewogene Bericht-
erstattung als unschätzbar wertvoll. 

Sie ermöglicht es allen Beteiligten, 
informierte Entscheidungen zu tref-
fen und gemeinsam zu wachsen. Wir 
schätzen diese Plattform sehr und 
freuen uns auf weitere Jahre der Zu-
sammenarbeit, die unsere Region 
weiterhin bereichert. Vielen Dank 
für eure unermüdliche Arbeit!

Im «felix.» finden 
Vereine Gehör

Zum Glück gibt es «felix. die zei-
tung.»! Ohne diese Plattform 
wären Vereine hier nicht so be-
kannt, wie sie nun sind. Denn 
dank der Mitarbeitenden er-
scheinen regelmässig Inserate 
und Artikel in der Zeitung. Mei-
ner Meinung nach wäre das Ver-
einsleben ohne «felix.» hier nicht 
so interessant und abwechs-
lungsreich. Persönlich habe ich 
mit Arbon Gardening und dem 
Familienverein sehr von den Ar-
tikeln profitiert. Der Gemein-
schaftsgarten Schützenwiese 
und das Familienzentrum wur-
den dadurch von zahlreichen Fa-
mil ien und Inte-
ressierten besucht. Ich wünsche 
dem «felix.» einen frohen 25. Ge-
burtstag und hoffe auf mindes-
tens weitere 25 Jahre mit dieser 
super Zeitung. Vielen herzlichen 
Dank für euer Engagement!

 Carole Hollenstein,
Präsidentin des Vereins Arbon 
Gardening und Vorstandsmit-
glied im Familienverein Arbon
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Rebhaldenstrasse 9
9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46
Telefax 071 446 25 60

E-Mail: info@moebelfeger.ch
www.moebelfeger.ch

Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.

19.�Januar 2018

2

PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
Telefax 071 440 18 70
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 12�600
19. Jahrgang

Alterssiedlung erhält Saal

Baustelle Wohnungsmarkt

Sehen, hören, verstehen

Der etwas andere SchwanCyrill Stadler und Daniel Eugster bringen in der Eventhalle einiges ins Rollen 

Es rockt im «Presswerk»

3

5

8

1611
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7.�August 2020

PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 12�800
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Saurer-Spirit lebt weiter

Spange Süd wieder Thema

Wer knackt den Schatzcode?

Tettamanti im «felix.»-RatSchiesst der Arboner Fussballer Tunahan Cicek den FC Vaduz in die Super League?

Torjäger beim FC Vaduz

Hans Sutter
Geschäftsleitung KellerElectro
9323 Steinach · Fon 071 447 89 11

Erfahrung 
Leidenschaft
Qualität

2019_10_25_felix_Kopffeld.indd   1 24.09.19   10:29
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PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 12�800
21.�Jahrgang

«Schi�ände» bleibt BeizEingetaucht in den fotogenen Herbstzauber

Herbst im goldenen Licht

Roggwil fördert Energiesparer

Rechnung zurückgewiesen

Gastro-Oscar für «Osci’s»
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Rebhaldenstrasse 9
9320 Arbon

Telefon 071 446 25 46
Telefax 071 446 25 60

E-Mail: info@moebelfeger.ch
www.moebelfeger.ch
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PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
Telefax 071 440 18 70
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 12�700
19. Jahrgang

Mr. Städtlikiosk sagt tschüss

Infocenter, wie weiter?

Kinderhaus neu möbliert

Stürmische FasnachtstageConi und Päddy Henner: Bewegen Menschen mit ihrem Sportgeschäft

Mit Herz für Sportler

Wäschetrockner

Für eine schonende und 
natürliche Trocknung.

Lübra Apparatebau AG | 9325 Roggwil
Tel. 071 841 66 33 | www.luebra.ch

3

9

9

126



3. Mai 2024
31

25 JAHRE «felix. die zeitung»

Die Spannung steigt 
am Donnerstagabend

Am Freitag kommt der «felix.» 
in unsere Briefkästen. Für dieje-
nigen, die immer einen Schritt 
voraus sein müssen, steht die 
aktuelle Ausgabe bereits am 
Donnerstagabend als Download 
bereit. Und da kann es schon 
sein, dass man als Gemeinde-
präsident die neueste Ausgabe 
kaum erwarten kann. Weniger 
aus Langeweile als aus «Gwun-
der», was im «felix.» über ein 
bestimmtes Projekt geschrieben 
wird. Denn der «felix.» ist rele-
vant für die öffentliche Meinung 
und er ist ein wichtiges Forum 
für den politischen und sozialen 
Austausch. Mal fragend, mal lo-
bend, mal kritisch aber immer 
fair. Ich wünsche dem «felix.» 
und seinem Team weitere er-
folgreiche Wirkungsjahre und 
weiterhin viel Stoff aus der Re-
gion für die Region.

� Thierry Kurtzemann
Gemeindepräsident Horn

Den «felix.» zu  
haben ist ein Privileg

Dem «felix.» mit seinem grossarti-
gen Team zuerst einmal eine herz-
liche Gratulation und ein grosses 
Dankeschön! Eure objektive, sach-
liche Berichterstattung wird von 
allen sehr geschätzt. Und gerade 
in der heutigen digitalisierten Welt, 
freue ich mich besonders, durch 
die traditionelle Papierform infor-
miert zu werden. Der Gewerbever-
ein Steinach war von der ersten 
Stunde als Genossenschafter 
selbstverständlich dabei. Unsere 
Gewerbler nutzen den «felix.» 
gerne als Werbemedium. Das 
Highlight ist die Vorstellung eines 
Gewerbebetriebes in der Blatt-
mitte. Überhaupt fühlen wir uns 
gerade als KMU-Betrieb immer be-
sonders herzlich bei euch aufge-
nommen. Als sympathischer, per-
sönlicher Ansprechpartner ist das 
Team von «felix.» immer wieder für 
spannende Gespräche zu haben. 
Sie sind informiert und sind sich ih-
rer Verantwortung bewusst, objek-
tiv und politisch neutral das lokale 
Geschehen zu reflektieren. Macht 
genau so weiter!
� Marietta Ribi

Gewerbeverein Steinach

Zuhause in der ältesten 
Velofabrik der Schweiz

Wo heute der «felix.» entsteht und 
das Mediencafé zum Verweilen ein-
lädt, wurde einst ein Stück Arboner 
Industriegeschichte geschrieben. 

1890 gründete Gustav Adolph Sau-
rer, genannt Velo-Saurer, Sohn des 
ältesten Bruders von Adolph Sau-
rer, eine Werkstätte für Fahrradbau 
und Reparatur. Stolz nannte er sie 
«Erste schweizerische Velociped- 
fabrik». Fünf Jahre später folgte der 
Bau eines neuen Fabrikgebäudes an 
der Velostrasse, der heutigen Reb-
haldenstrasse 7. Produziert wur-
den Fahrräder der Marke Helvetia. 
Für die Fahrradkonstruktion wurden 
Kugellager verwendet. 1925 wurde 

aus der Velofabrik die «Kugella-
ger-Fabrik Arbon» (KFA), geleitet 
von Konrad Schaer. Bis 1950 wuchs 
die Belegschaft von 20 auf fast 300  
Personen an. Der Niedergang des 
Betriebs begann zehn Jahre spä-
ter nach der Übernahme durch ei-
nen deutschen Grosskonzern. 1967 
wurde die KFA stillgelegt. Weitere 
zehn Jahre später mietete sich die 
Wälli AG, die heutige Vermieterin 
des «felix.», in den ehemaligen Fa-
brikräumen ein und erwarb diese 
1982. 17 Jahre später zog der Verlag 
MediArbon an der Rebhaldenstras- 
se ein – damals noch als Untermiete-
rin des Tonstudios Klangfabrik – und 
ist bis heute hier geblieben.� kim

Seit der ersten Stunde ist «felix.» an der Rebhaldenstrasse 7 in Arbon zuhause 
– in einem Gebäude mit geschichtsträchtiger Vergangenheit.� kim

Nr.
Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.
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23.�Oktober 2020

PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 12�800
22.�Jahrgang

Auch Kinder haben Rechte

Steinach in (Erd-)Wallung

Blick in die Berufswelt

Meisterhafte PolygrafinAuch in Zeiten rückläufigen Fleischkonsums: Die Bodenseemetzg in Stachen floriert

Metzg, die sich gut metzget

Wäschetrockner

Für eine schonende und 
natürliche Trocknung.

Lübra Apparatebau AG | 9325 Roggwil
Tel. 071 841 66 33 | www.luebra.ch
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PP 9320 Arbon
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Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.
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Eine Ära geht zu Ende
22.�April 2022

Arbon mit Millionen-Gewinn

«roggwilerbeck» feiert gross

Bommer gibt letztes Amt ab

Tobias Häberli setzt auf BioGeni und Conny Bucher ö�nen ihr «Trischli» Ende April zum letzten Mal

www.dieklimamacher.ch
Romanshornerstrasse 101, 9320 Arbon
SAUBERE LUFT -
GESUNDES KLIMA

11 19

14

7

3

Nr.
Amtliches Publikationsorgan von Arbon, Frasnacht, Stachen und Horn. Erscheint auch in Berg, Freidorf, Roggwil und Steinach.

22.�Oktober 2021

38

PP 9320 Arbon
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Tourismus – wie fördern?

Altstadt als Begegnungszone

Steinachs neue Sporthalle

Arbons neue StadtschreiberinEx-Taxiunternehmerin Klara Wacker lässt sich auch durch Corona nicht ausbremsen

Älteste Arbonerin ist 105

Familienausflug  
ins Apfelparadies

momoe.ch
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4.�Juni 2021
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PP 9320 Arbon
Telefon 071 440 18 30
www.felix-arbon.ch
felix@mediarbon.ch
Auflage: 13�300
23.�Jahrgang

Neue Altstadt, alte Ideen

Sie bespielen den Hafendamm

Berufsschul-Rektor im Fokus

Arboner ö�nen ihre GärtenJob gekündigt, Wohnung gekündigt – sie sind startklar für ihre Reise ohne Ziel

Sieben Freunde auf Weltreise

10%
3.–5. Juni*

* ausgenommen 
Spirituosen

3

5

8

167

Wilenstrasse 2 
9322 Egnach
Tel.  071 474 74 20
Fax 071 474 74 29

Treuhand GmbH

• Unternehmungsberatung
• Buchführung
• Steuern
• Immobilien

Sparen mit...

bisa

n.
ch

happy birthday
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Fünf Tage Paddle-Festival
17.�Juni 2022

Neues im Saurer WerkZwei

Pop-up Büro beim Skatepark

Pfadi Arbon wird 90zig

E-Autos in Horn testenArbon und Umgebung sollen zum Stand Up Paddle Hotspot werden

poppag.ch

Popp AG | Feldstrasse 6 | 9326 Horn
071 844 10 70 | info@poppag.ch

16 8
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Korbball-Gold für Roggwil
26.�Januar 2024

Wenn die Bäume fallen ...

Gäumanns ziehen weiter

Gutmann zum Rai�eisen-Bau

Bald kein «Schandfleck» mehrDie U21-Mannschaft der KG Neukirch-Roggwil ist erstmals Schweizermeister

WASSER. 
BAD. 
ENERGIE.

Bad-Umbau &
Heizungs-Sanierung

Eugster

Digit al

11 16
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3
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PP 9320 Arbon
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Zwei Frauen, ein Rhythmus
22.�September 2023

Wirbel um Käsereistrasse 

Lohnerhöhung angepasst

Unfairer Wahlkampf

Ein Dorf im SchachfieberZuzana Vanecek spricht über ihre Übergabe der «Tanzwerkstatt» an Elena Graf

 AKTION*

CHF 2.00  
 statt CHF 2.35

*Shorley 1,5 L PET 

  Aktionsdauer:  

15. – 23. September 2023

8 17

15

5

3
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11

Ein Leben für die Technik
24.�März 2023

Stachen bleibt Politikum

Jugendpsychiatrie am Limit

Grüsse aus der Vergangenheit

Restaurant Rose schliesstNiklaus Vogel fördert in seiner Talentschmiede Nachwuchs-Techniker

Mo–Fr:  08.00–12.00/13.30–18.30 Uhr
Sa: 08.00–17.00 Uhr *�ausgenommen Spirituosen

Arbon

10%
23.–25.3.2023

*

3 20
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8
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Mit dem lokalen Fokus
Ralf Geisser 
GTOB-Präsident

Ein herzliches Happy Birthday an 
den «felix.»! Die kontinuierliche Ver-
öffentlichung hat das Vertrauen der 
Leserschaft in Arbon und Umge-
bung massgeblich gestärkt. Die Fo-
kussierung auf lokale Themen halte 
ich für äusserst wichtig. Die Lese-
rinnen und Leser erhalten mehr In-
formationen als in der weitläufigen 
Berichterstattung einer regiona-
len Tageszeitung. Zahlreiche lokale 
Firmen ziehen grossen Nutzen aus 
dieser lokalen Plattform. Zusätzlich 
sind Berichte mit persönlicher Note 

für das lokale Gewerbe von enor-
mer Relevanz. Trotz der hohen Ver-
fügbarkeit von Informationen im In-
ternet oder in den sozialen Medien 
haben Berichte und Meinungen aus 
unserer unmittelbaren Umgebung 
nach wie vor eine einzigartige Be-
deutung. Weiter so.

Mehr als nur ein Name
Andrea Vonlanthen
Journalist und Alt-Kantonsrat

«‹felix.› – ein interessanter Name.» 
Das meinte Roger Köppel, als ich ihn 
2014 für den «felix.» interviewte. Er 
sprach am 1. August in Arbon. «fe-
lix.» ist heute nicht nur ein interes-
santer Name. Er ist eine Institution 
– unentbehrlich, unvergleichbar. 
Welche drei Eigenschaften ein guter 
Journalist brauche, fragte ich Köp-
pel auch. Antwort: «Charakter, Intel-
ligenz, Humor». Ohne diese Eigen-
schaften gäbe es keinen «felix.». Als 
«SBZ»-Chefredaktor konnte ich mit-
helfen, Erich Messerli und Ueli Daepp, 

die ersten «felix.»-Macher, journalis-
tisch auf die Beine zu bringen. Sie ha-
ben dem vifen Team von heute eine 
solide Basis hinterlassen. Diesem 
Team wünsche ich für die nächsten 
Jahre viel Charakter, Intelligenz und 
Humor. Und ein vifes Publikum.

«felix.» verbindet  
unsere Region

«felix. die zeitung.» ist ein wert-
volles Bindeglied in der Region. 
Durch ihre Berichterstattung 
über kommunale Angelegenhei-
ten und Veranstaltungen wer-
den die Leser aktiv in das Ge-
schehen eingebunden. «felix.» 
gibt uns eine Stimme und er-
möglicht es uns, unsere Anlie-
gen und Ideen öffentlich zu ma-
chen. Die Zeitung hat auch 
einen grossen Einfluss auf das 
Gemeinschaftsgefühl in der Re-
gion. Durch die Veröffentli-
chung von Vereinsaktivitäten, 
Erfolgen lokaler Unternehmen 
und persönlichen Geschichten 
aus der Nachbarschaft stärkt sie 
das Wir-Gefühl. Nicht zuletzt ist 
«felix.» eine wichtige Informati-
onsquelle für alle Generationen. 
Es bringt die jüngere Generation 
mit der älteren zusammen und 
schafft so einen intergeneratio-
nalen Dialog. Wir möchten uns 
bei der Redaktion und dem ge-
samten Team für ihren uner-
müdlichen Einsatz und ihre her-
ausragende Arbeit bedanken. 

Peter Imthurn,  
Gemeindepräsident Berg SG

Gedanken zur  
lokalen Zeitung

Sinkende Auflagezahlen und 
Werbeeinnahmen sowie eine 
zunehmende Bedeutung von di-
gitalen Medien prägen den 
Wandel der Schweizer Medien-
landschaft der vergangenen 
Jahre. Trotz dieser Entwicklung 
während 25 Jahren erfolgreich 
zu bestehen, verdient Respekt. 
In den Zeiten des Umbruchs der 
Medienlandschaft kommt ge-
rade den lokalen Printmedien 
eine besondere Bedeutung zu. 
Bei all der Digitalisierung hat 
auch der «felix.» einen festen 
Platz in unserer Gesellschaft 
und trägt wesentlich zur Mei-
nungsbildung und Information 
bei. Der «felix.» wirkt identitäts-
stiftend, indem er Themen auf-
nimmt, die über seine Verteil- 
grenze hinweg kaum noch Be-
achtung finden, für uns aber in-
teressant und wichtig sind. Ich 
danke den Köpfen der «fe-
lix.»-Redaktion für ihre wö-
chentlichen Berichterstattun-
gen und wünsche dem «felix.» 
weiterhin viel Erfolg.
� Michael Aebisegger 

Gemeindepräsident Steinach
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15-jähriges Dienst-

jubiläum von Ruth Popp

Am 1. Mai 2009, also vor 15 Jahren, 
hat Ruth Popp die Arbeit als Gemein-
deweibelin auf der Gemeindeverwal-
tung Horn aufgenommen. Seit dem 
1. Januar 2020 ist Ruth Popp zudem 
auch die Hafenmeisterin von Horn. 
Der Gemeinderat und die Verwal-
tungskolleginnen und Verwaltungs-
kollegen gratulieren Ruth Popp herz-
lich zu diesem Dienstjubiläum und 
danken ihr für ihren zuverlässigen 
und pflichtbewussten Einsatz im 
Dienste der Gemeinde Horn.

Öffnungszeiten über 
Auffahrt und Pfingsten

Der Gemeinderat Horn hat die Öff-
nungszeiten der Gemeindeverwal-
tung über Auffahrt und Pfingsten 
wie folgt festgelegt: Am Donners-
tag und Freitag, 9. und 10. Mai, blei-
ben die Büros geschlossen, am Mitt-
woch, 8. Mai, vor den Feiertagen ist 
um 16 Uhr Schalterschluss. Die 
Grünabfuhr vom Donnerstag, 9. Mai, 
fällt ersatzlos aus. Am Pfingstmon-
tag, 20. Mai, bleibt die Gemeinde-
verwaltung den ganzen Tag ge-
schlossen. Bei ausserordentlichen 
Ereignissen (z. B. Todesfall) ist eine 
verantwortliche Person uns über die 
Telefonnummer der Gemeindever-
waltung 058 346 21 21 erreichbar.
 Gemeinde Horn

Gemeindepräsident Thierry Kurtze-
mann gratuliert Ruth Popp. z.V.g.

Nächster Meilenstein der 
Horner Schulgemeinde

Am vergangenen Samstag erfolgte 
die feierliche Eröffnung des Kin-
dergartens Bogenstrasse. Unter 
dem Motto «Neue Ideen statt Ab-
bruch» erstrahlte der Kindergarten 
in neuem Glanz und lud die Bevöl-
kerung ein, an diesem bedeuten-
den Ereignis teilzuhaben. 

Gekommen waren nicht nur Kinder 
und ihre Eltern, sondern auch viele 
Ehemalige. André Mathis, Präsident 
der Volksschulgemeinde Horn, eröff-
nete die Zeremonie. Er wurde von ta-
lentierten Schülern der Musikschule 
Arbon unter der Leitung von Daniel 
Rieser musikalisch begleitet. In seiner 
Ansprache dankte Mathis den Bürge-
rinnen und Bürgern. Ihr Einverständnis 
zum Baukredit von 1,45 Mio. Franken 
ermöglichte es, den geschichtsträchti-
gen Kindergarten zu erneuern und ihn 
für die kommenden Generationen zu 

erhalten. Die Geschichte des Kinder-
gartens reicht bis ins Jahr 1950 zurück, 
als das Grundstück Gsell-Blattner er-
worben wurde. Unter der Leitung 
des Architekten Bruno Häuptle ent-
stand 1952 der eingeschossige Dop-
pelkindergarten, der nun den heuti-
gen pädagogischen Anforderungen 
angepasst, modernisiert und jetzt 
als Einfachkindergarten geführt wird. 
Christoph Egli, Präsident der Baukom-
mission, nahm die Gäste mit auf eine 
Reise durch die Details der Renovie-
rung. Besonders hob er die Wand-
malereien des renommierten Horner 
Kunstmalers Theo Glinz (1890–1962) 
hervor, die dank einer fachmänni-
schen Auffrischung erhalten bleiben 
konnten. «Die Eröffnung des Kinder-
gartens Bogenstrasse markiert einen 
weiteren Meilenstein in der Raument-
wicklung der Schulgemeinde Horn», 
hält André Mathis fest. mitg

Der Kindergarten Bogenstrasse erstrahlt in neuem Glanz. z.V.g.

Steter Tropfen
höhlt den Stein

Gefordert wird eine neue Sicht-
weise. 20 verlorene Jahre seit 
Stadtpräsidentin Frau Buchmül-
ler. Was ist dringend vonnöten? 
Die aktive Mitbeteiligung aller 
Arboner! Wie? An der nächsten 
Parlamentssitzung wie 2023 an-
lässlich der Anti-Zwillingstür-
me-Präsenz. Warum? Weil Ar-
bons 100-jähriger Saurer-
Geschichte das endgültige Zer-
bröckeln und Aus droht! Sein in-
ternationaler Sog für immer da-
hin? Trotz der Nähe Arbons zu 
St. Gallen, der Hochschule 
St. Gallen, Konstanz, Friedrichs-
hafen, Bregenz, dem Flughafen, 
ÖV-Anbindungen, Autobahnan-
schluss und sämtlicher See-Nä-
he-Vorteile, vor allem einem 
Riesenareal mit echter touristi-
scher Strahlkraft. Sofern dessen 
Potenzial durch uns Ansässige 
endlich erkannt und zum Ge-
sprächsthema Nr. 1 wird. Ein 
rechtswirksamer Gestaltungs-
plan steht noch immer aus. Wer 
muss sie nun ausbaden die visi-
onslosen Fehlplanungen seiner 
drei Vorgänger? Der jetzige 
Stadtpräsident, René Walther. 
Aber weshalb sollen wir freiwil-
lig auf bereits existierende Vor-
schläge und Pläne des Architek-
ten Gustav Maurers verzichten, 
von denen niemand offiziell et-
was weiss? Obwohl sie höchst 
realistisch, praktisch und reali-
sierbar, gutgeheissen durch an-
gesehene, namhafte Fachper-
sönlichkeiten, ausschliesslich 
dem Gemeinwohl dienend, 
Adolph Saurers Grundgedanken 
weiterführend und Arbon er-
neut zu seinem damaligen 
Ruhm bringend! Sollen wir uns 
im Nachhinein ärgern müssen? 
Melden Sie sich zu Wort! Hier 
geht es um Leben oder Tod ei-
ner Stadt, Arbor Felix, hoffent-
lich wieder glückliches Arbon!

Ursula R. Friedrich
Arbon

Auffahrtsgottesdienst 
im Jakob-Züllig-Park 

Die beiden Arboner Landeskirchen 
laden am Donnerstag, 9. Mai, um 
10 Uhr zum ökumenischen Auf-
fahrtsgottesdienst im Jakob-Zül-
lig-Park ein. Der Gottesdienst zum 
Thema «Himmel auf Erden» wird 
von Gemeindeleiter Tobias Zierof 
und Pfarrer Lukas Mettler geleitet. 
Kirchenmusiker Simon Menges und 
Michele Croce (Saxophon) gestalten 
die Feier musikalisch. Bei schlechter 
Witterung findet der Gottesdienst in 
der evangelischen Kirche statt. Bei 

unsicherer Wetterlage informieren 
die Webseiten der beiden Kirchge-
meinden über den definitiven Ver-
anstaltungsort. pd

Bibliothek Horn lädt 
zum Bücher-Kafi ein

Die Frühjahrssaison in der Biblio-
thek Horn hält wieder viele neue 
Bücher bereit zum Schnuppern, 
Schmökern und Ausleihen. Am 
Samstag, 4. Mai, von 10 bis 11.30 Uhr 
lädt das Bibliotheksteam ein, diese 
zu entdecken. Auf die Gäste warten 
Kaffee und Kuchen. pd
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Den Alpstein durch 
die Linse betrachtet

Am Sonntag, 5. Mai, um 16 Uhr wer-
den bereits zum zweiten Mal im Pavil-
lon des Kunstgartens von «ARtBON», 
der Sammlung und Stiftung für Kunst 
und Kultur, Werke eines eingeladenen 
Kunstschaffenden ausgestellt. Tho-
mas Biasotto, Fotograf, Musiker, Alpi-
nist und Autor wurde in St. Gallen ge-
boren und lebt heute in Appenzell. Er 
präsentiert von Mai bis Oktober 2024 
an der Brühlstrasse 5a in Arbon eine 
Auswahl seiner eindrücklichen Foto-
grafien. Seine qualitativ und künstle-
risch hochwertigen Fine Art Prints 
sind weit über die Landesgrenzen hin- 
aus bekannt. Berge sind seine Pas-
sion. Thomas Biasotto gelingt es mit 
seiner meist monochromatischen 
Bildsprache die einzigartige archa- 
ische, als auch zarte Schönheit des Alp- 
steins zur vollendeten Schärfe zu brin-
gen.� pd

Repair Café in der 
Glögglistube Frasnacht

Morgen Samstag, 4. Mai, von 10 bis 
14 Uhr findet in der Glögglistube Fras-
nacht die nächste Ausgabe des Repair 
Cafés Arbon statt. Fachleute reparie-
ren kostenlos PC, Mac und Zubehör so-
wie Drucker, Handys und Smartphones 
(nur iPhones), Unterhaltungselektronik 
und Haushaltgeräte. Mithilfe bei der 
Reparatur ist erwünscht. Die Material-
kosten werden verrechnet. Weitere In-
formationen sind unter repaircafe-ar-
bon.ch erhältlich.� pd

Public Viewing auf der 
Arboner Schlosswiese

Zwischen dem 14. Juni und dem 
14. Juli ist es wieder so weit: Es findet 
die Europameisterschaft im Fussball 
statt. Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird es auch diesmal wieder 
ein Public Viewing auf der Schloss-
wiese in Arbon geben. Organisiert 
wird dieses heuer von der Zurich 
Schweiz Versicherung. Diese ist seit 
November 2022 Sponsorin und offizi-
elle Versicherungspartnerin der 
Schweizer Fussball–Nationalteams. 
Der Eintritt ist kostenlos. Geöffnet 
wird der Zuschauer-Bereich jeweils 
eine Stunde vor Spielbeginn.� pd

Immer der Neugierde nach
Am Sonntag, 5. Mai, findet der 
diesjährige Oberthurgauer Muse-
umstag statt. Elf Museen in der Re-
gion öffnen an diesem Tag ihre Tü-
ren zum halben Preis.

Nicht weniger als elf grössere und 
kleinere Museen finden sich in den 
drei Städten Romanshorn, Amriswil 
und Arbon. Am Oberthurgauer Mu-
seumstag sind sie mit einem eige-
nen Postautokurs verbunden. Halb-
stündlich von 10 bis 17 Uhr bringen 
ein altes Postauto des Saurer Old-
timer Clubs und zwei Fahrzeuge 
von Bus Oberthurgau Besucherin-
nen und Besucher von Museum zu 
Museum. In die Museen kommt man 
zum halben Preis, der Bus ist gratis. 

Die Region museal entdecken
In allen drei Städten locken die 
Museen mit besonderen Angebo-
ten. So bietet das MoMö in Stachen 
Mostereiführungen an. Kunstin-
teressierte können in Arbon über 
die zahlreichen Objekte bei der 
noch wenig bekannten Sammlung 
«ARtBON» an der Brühlstrasse 5a 

staunen. Und die Sonderausstel-
lung «Saurer Stift» im Schloss Ar-
bon berichtet über die Entwicklung 
des Lehrlingswesens in den letzten 
100 Jahren. Der Anlass wird von 
den Städten Romanshorn, Amriswil 
und Arbon sowie vom Kulturpool 
Oberthurgau finanziell unterstützt. 

Für die Organisation verantwort-
lich zeichnet Peter Gubser, Vize-
präsident der Museumsgesellschaft 
Arbon. Im vergangenen Jahr haben 
über 1000 Personen das Angebot 
des Museumstages genutzt. Gubser 
hofft auf noch mehr Interessierte in 
diesem Jahr.� pd

Der Oberthurgauer Museumstag lädt Gross und Klein zum Entdecken ein.� z.V.g.

Das Arboner Schüler-
handballturnier steht an

Dieses Wochenende, 4. und 5. Mai, 
findet mit dem 52. Schülerhandball-
turnier in der Kybunhalle erneut der 
grösste Kindersport-Anlass in der 
Region Arbon statt. Insgesamt neh-
men 33 Mannschaften von der 2. bis 
6. Klasse daran teil. Auch dieses Jahr 

können die Kinder ihre Schussstärke 
an der Geschwindigkeitsmessanlage 
überprüfen lassen. Zuschauende sind 
in der Sporthalle Arbon willkommen, 
eine Festwirtschaft ist ebenfalls vor-
handen. Der Spielplan ist unter hc- 
arbon.ch/downloads zu finden.� pd

33 Mannschaften zeugen von grossem Interesse am Schülerhandballturnier.
� z.V.g.

«Glöggli»-Frühlings-
konzert in Arbon

Am Sonntag, 5. Mai, heisst es: Leinen 
los! Das erste «Glöggli»-Schiff in der 
Vereinsgeschichte der Glöggli Clique 
Amriswil sticht in den Bodensee und 
legt für Live-Konzerte in Arbon, Ror-
schach und Romanshorn an. Der 
erste Halt der Guggenmusik – zu-
sammen mit den «Mini-Glögglis» 
umfasst diese fast 80 Personen – ist 
um 10.30 Uhr in Arbon geplant. Di-
rekt beim Hafenkiosk DOKeins findet 
ein öffentliches Frühlingskonzert 
statt. Um 11.45 Uhr legt das Schiff in 
Rorschach an. Im Pavillon am See 
werden die «Glögglis» erneut für 
Stimmung sorgen, bevor die Rück-
fahrt nach Romanshorn in Angriff ge-
nommen wird. Dort sollte das Schiff 
um 14 Uhr eintreffen. Die Hafenplatt-
form bietet den perfekten Platz für 
ein grosses Abschluss-Konzert dieser 
speziellen Bodensee-Tour.� pd

Planungsstand der Ge-
nossenschaft Ziegelhütte

Die Genossenschaft Ziegelhütte lädt 
morgen Samstag, 4. Mai, von 11 bis 
13 Uhr zur öffentlichen Informations-
veranstaltung an der Romanshorner-
strasse 44 in Arbon ein. Interessierte 
erhalten Informationen zum aktuellen 
Planungsstand, dem Wohnungsange-
bot, der Genossenschaft und Formen 
der Mitbeteiligung am Projekt.� pd

Den Gartenvögeln 
auf der Spur

Jedes Jahr im Mai erkundet der Natur– 
und Vogelschutz Meise zusammen mit 
Freiwilligen anlässlich der Stunde der 
Gartenvögel den Vogelbestand rund 
um den Arboner Stadtweiher. Die Er-
gebnisse werden der Vogelwarte in 
Sempach mitgeteilt. Vorkenntnisse 
braucht es keine. Die Interessierten 
treffen sich am Freitag, 10. Mai, um 
18.30 Uhr bei der Bushaltestelle Wild-
park an der St. Gallerstrasse in der 
Nähe des Café Weiher (wenn vorhan-
den, bitte Feldstecher mitnehmen). Es 
ist auch möglich, an diesem Wochen-
ende für sich allein eine Stunde lang in 
einem Garten oder Park Vögel zu be-
obachten und sie dann zu melden an: 
birdlife.ch/gartenvoegel.� pd

Aktionstag auf der 
Schützenwiese

Morgen Samstag, 4. Mai, lädt der Ver-
ein Arbon Gardening wetterunabhän-
gig in den Gemeinschaftsgarten auf 
der Schützenwiese ein, um von 9 bis 
circa 16 Uhr in den Gemeinschaftsflä-
chen zu arbeiten. Die FPT Motorenfor-
schung AG unterstützt die Arbeiten. 
Für das gemeinsame Mittagessen dür-
fen alle etwas mitbringen, das gut ge-
teilt werden kann.� pd

Klassikmatinée 
im Schloss Dottenwil

Am Sonntag, 5. Mai, um 11 Uhr spielt 
das Gioia-Violinenquartett im Schloss 
Dottenwil ein barockes Programm 
mit Werken von Händel, Bach, Tele-
mann und Rameau. Der Eintritt kos-
tet 35 Franken. Anmeldungen sind 
unter 079 256 90 45 oder editionstri-
cker@gmail.com möglich.� pd

Zwei Jahrzehnte 
«Rondo» zelebrieren

Die Rondo Musikschule feiert die-
ses Jahr ihr 20-jähriges Bestehen 
und lädt dazu morgen Samstag, 
4. Mai zur Jubiläumsfeier ein.

«‹Rondo› ist die Musikschule der Ver-
eine», sagt «Rondo»-Präsidentin 
Evelyne Jung. Die elf Trägervereine 
bestätigen dies. Schon der Grundstein 
von «Rondo» wurde durch Vereinsar-
beit gelegt: Die Musikschule wurde 
2004 von der Stadtmusik Arbon als 
Blasmusikschule für den Verein ge-
gründet. Zum 5-Jahr-Jubiläum durfte 
die Institution einen Meilenstein feiern: 
Die Musikschule wurde als solche vom 
Kanton anerkannt und erhielt deshalb 
erstmals kantonale Subventionen. 
2019 gibt sich die Musikschule über 
einen Markenleitbildprozess den Na-
men «Rondo». Dieses Jahr folgte ein 
nächster Schritt für die Musikschule: 

Seit 1. Januar 2024 ist Rondo ein ei-
genständiger Verein. «Die Initian-
ten und alle Beteiligten sind glück-
lich über den erfolgreichen Prozess», 
berichtet Vereinspräsidentin Evelyne 
Jung. Doch nicht nur organisatorisch 
erhielt «Rondo» einen neuen Auftritt, 
erklärt Jung: «Wir haben in den letzten 
Jahren die Rondelle mit Unterstützung 
der Stadtmusik Arbon in reiner Fron-
arbeit aufgefrischt, modernisiert und 
die Innenräume neu gestaltet.» Grosse 
Sponsoren dieser Arbeiten waren Kurt 
und Verena Biefer. Nun können die 35 
«Rondo»-Lehrpersonen wöchentlich 
insgesamt über 200 Schülerinnen und 
Schüler in der frisch sanierten Liegen-
schaft unterrichten. Dabei steht ein 
Motto über allem, wie Evelyne Jung 
sagt: «‹Rondo› möchte das Dorf, die 
Stadt, die Region, und den Kanton wie-
der mit Musik beleben.»� red

An der Rondo Musikschule teilen Jung und Alt die Passion für Musik.� z.V.g.

Stadtgeschichte aus 
der Frauenperspektive

Morgen Samstag, 4. Mai, um 10.30 Uhr 
startet der erste öffentliche Stadt-
rundgang der Zeitfrauen in diesem 
Jahr. Sie nehmen die Besucher mit auf 
eine Zeitreise durch Arbons Altstadt, 
erzählen Lebensgeschichten von Ar-
boner Frauen vor ungefähr 100 Jah-
ren, und immer wieder taucht eine 
Frauenfigur auf, direkt der Geschichte 
entsprungen, überraschend. Start ist 
beim Nymphenbrunnen (vis à vis Ja-
kob Züllig Park) und Schluss ist beim 
«Wöschplatz» am See. Der Bummel 
durch Arbon dauert eineinhalb Stun-
den und kostet 20 Franken pro Per-
son. Auch alteingesessene Arboner 
und Arbonerinnen lernen noch Neues 
und Spannendes über ihren Wohnort. 
Anmeldung gerne bei zeitfrauen@
bluewin.ch.� pd

Mit richtiger Technik zu 
gesundem Ausdauersport

In den Nordic Walking-Kurseinheiten 
von Andrea Eberle erfahren die Teil-
nehmenden viel über Koordination, 
Stabilisation und ein attraktives 
Gangbild. Das ALFA-Nordic Walking 
eignet sich für alle, auch für Wieder-
einsteiger. Die nächsten Kurse star-
ten am Montag, 6. Mai, um 9 Uhr und 
Dienstag, 7. Mai, um 19 Uhr. Ein Kurs 
umfasst jeweils sechs Lektionen an 
75 Minuten und die Kurskosten be-
laufen sich auf 200 Franken inklusive 
Stockausleihe. Treffpunkt ist der 
Parkplatz der Sporthalle Stacherholz 
in Arbon. Anmeldungen können di-
rekt bei Andrea Eberle, Nordic Wal-
king Instruktorin SNO, unter 
079 423 13 58 oder online unter  
nordic-walking.arbon.ch vorgenom-
men werden.� pd

Damenchor Arbon zu 
Besuch am Flohmarkt

Der Damenchor Arbon wird auch 
am ersten Flohmarkt im 2024, mor-
gen Samstag, 4. Mai , wieder mit ei-
nem Stand mit Café und Gipfeli, 
Würsten, Getränken und selber ge-
backenen Kuchen anwesend sein. 
Der Damenchor freut sich über je-
den Besuch und damit einem «Zu-
stupf» der Vereinskasse.� pd

Jubiläumsprogramm am «Tag der Musik»

Rondo Musikschule feiert 20. Geburtstag

Morgen Samstag, 4. Mai, lädt die 
Rondo Musikschule von 14 bis 
14.30 Uhr zum grossen Jubilä-
ums-Medley in ein Festzelt an der 
Weitegasse 8 in Arbon ein. Über 
200 Musizierende spielen bei der 
Darbietung zusammen. Anschlies- 
send gibt es laufend Musik von 

verschiedenen «Rondo»-Formati-
onen, Verpflegung und ein Wett-
bewerb. Zwischen 15 und 16 Uhr 
können ausserdem in der Ron-
delle an der Grabenstrasse 8 ver-
schiedene Instrumente auspro-
biert werden. Schnupperlektionen 
können vor Ort gebucht werden.
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 3. Mai
•	Aktionswochen im Möhl Getränke-

markt AG (-11.05.)
•	14 Uhr: Start Velotour (Steiniger 

Tisch, Thal) Seniorenvereinigung 
Arbon und Umgebung. Treffpunkt: 
Hafenkiosk. Auskunft: Taverna 
079 707 13 47.

•	16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).

Samstag, 4. Mai
•	Arboner Schüler-Handballturnier in 

der Kybunhalle.
•	8-16 Uhr: Arboner Flohmarkt in der 

Altstadt (mit dem Damenchor).
•	9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt mit 

Bayrischer Brotzeit, «felix. die 
zeitung», Fischereiverein Arbon und 
Junalou.

•	9-16 Uhr: Verein Arbon Gardening 
gärtnert auf der Schützenwiese.

•	10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt (hinter dem Stadthaus).

•	10-14 Uhr: Repair Café Arbon in der 
Glögglistube Frasnacht.

•	10.30 Uhr: Öffentlicher Stadtrund-
gang der Zeitfrauen, Start: beim 
Nymphenbrunnen (vis à vis Jakob 
Züllig Park).

•	11-13 Uhr: Öffentlicher Informationsan-
lass der Genossenschaft Ziegelhütte 
an der Romanshornerstr. 44.

•	ab 14 Uhr: «Rondo – Musikschule im 
Thurgau» feiert 20 Jahre, Festzelt in 
der Weitegasse 8.

•	15-16 Uhr: «Rondo – Musikschule im 
Thurgau» feiert 20 Jahre, 
Instrumente ausprobieren in der 
Rondelle, Grabenstrasse 8.

Sonntag, 5. Mai
•	Arboner Schüler-Handballturnier in 

der Kybunhalle.
•	10-17 Uhr: Oberthurgauer 

Museumstag, 11 Museen zum halben 
Preis, Arbon, Amriswil, Romanshorn.

•	10.30 Uhr: «Glöggli-Schiff» 
Frühlingskonzert direkt beim 
Hafenkiosk.

•	16 Uhr: Ausstellung «ARtBON» von 
Thomas Biasotto im Pavillon des 
Kunstgartens.

Montag, 6. Mai
•	14-16 Uhr: Rechtsberatung des HEV 

Region Arbon, Romanshornerstrasse 4.

Dienstag, 7. Mai.
•	14-16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz. Verein Café 
International.

Donnerstag, 9. Mai
•	16 Uhr: Öffentl. Führung Ausstellung 

«Cartography of Identities» in der 
Kunsthalle Arbon.

•	19 Uhr: Orgelkonzert «vielstimmig 
– einstimmig» in der Kirche 
St. Martin.

Freitag, 10. Mai
•	18.30 Uhr: «Auf der Spur der 

Gartenvögel» Natur- und 

Arbon

Evangelische Kirchgemeinde
•	Freitag, 3. Mai 

17.30 Uhr: Theater-Workshop 
(10-16 Jahre) «An der Arche um 
Acht» Proben am 2.Akt mit 
J. Gerber, Kirchenkeller.

•	Sonntag, 5. Mai 
9.30 Uhr: Konfirmations-Gottes-
dienst «Zukunft und Veränderung» 
mit Pfr. H. Ratheiser und J. Gerber, 
anschliessend Apéro.

•	Dienstag, 7. Mai 
9 Uhr: Kafi Zischtig – Ort der 
Begegnung, Cafeteria der 
Musikschule Rondo.

•	Mittwoch, 8. Mai 
9 Uhr: FraueZmorge «Versöhnung 
und Loslassen» mit U. Gentsch und 
Team, KG-Haus.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10 Uhr: Ökumenischer Auffahrts- 
Gottesdienst mit Pfr. L. Mettler 
und Gemeindeleiter T. Zierof.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 4. Mai 

17.45 Uhr: Andacht zum Abschluss 
des Eltern/Kind-Tages der 
Erstkommunionkinder, Kirche 
St. Martin. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil. 
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku, 
Kirche St. Martin.

•	Sonntag, 5. Mai 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin.

•	Dienstag, 7. Mai 
19 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Maiandacht der Frauengemein-
schaft, Otmarskirche Roggwil.

•	Mittwoch, 8. Mai 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10 Uhr: Ökum. Auffahrtsgottes-
dienst im Jakob-Züllig-Park, bei 
schlechter Witterung in der Evang. 
Kirche auf dem Bergli.

•	Freitag, 10. Mai 
7 Uhr: Pfingstnovene, Galluskapelle. 
11.45 Uhr: Pfingstnovene, 
Galluskapelle. 
19 Uhr: Pfingstnovene, Galluskapelle.

Viva Kirche Arbon
•	Sonntag, 5. Mai 

10 Uhr: Gottesdienst mit L. Altherr, 
(Kinder- und Jugendprogramm 
von 1-16 Jahren), Livestream: 
vivakirche-arbon.ch. 
19 Uhr: DEPO3 im Kulturforum 
Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 5. Mai 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Livestream-Predigt 
und Kindergottesdienst, weitere 
Infos auf www.czp.ch.

 
Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 5. Mai 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
Samstag, 4. Mai 
20 Uhr: Healing Worship. 
www.gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 5. Mai 

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst 
mit M. Maywald.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt mit Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 4. Mai 

9.45 Uhr: Tauferinnerungsfeier mit 
M. Chollet und Pfrn. K. Mei-
er-Schwob im evang. Kirchenraum 
Mörschwil.

•	Sonntag, 5. Mai 
10.15 Uhr: Familienkirche mit Pfrn. 
S. Rheindorf und M. Chollet.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10 Uhr: Gottesdienst zur Auffahrt 
mit Abendmahl mit Pfr. R. Poltéra 
in der evang. Kirche Mörschwil.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 5. Mai 

10 Uhr: Kommunionfeier mit 
J. Romer 
19 Uhr: Maiandacht im Karrersholz.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in der 
Unteren Waid.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 5. Mai 

10 Uhr: Festlicher Konfirmations-
gottesdienst mit A. Grewe.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10 Uhr: Erster Gottesdienst mit 
Pfrn. S. Pilman.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 5. Mai 

10 Uhr: Erstkommunion mit 
J. Devasia und B. Zellweger.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10 Uhr: Feldgottesdienst bei der 
Farbmühle mit B. Zellweger.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 4. Mai 

18 Uhr: Kreativgottesdienst beim 
Schulhaus Berg.

•	Sonntag, 5. Mai 
10 Uhr: Kommunionfeier.

•	Donnerstag, 9. Mai 
10.30 Uhr: Gem. Gottesdienst im 
Park der Unteren Waid.

Orgelkonzert im Rahmen 
des Bodenseefestivals

Am Donnerstag, 9. Mai, um 19 Uhr fin-
det in der Kirche St. Martin in Arbon 
ein Orgelkonzert zum Thema «viel-
stimmig – einstimmig» im Rahmen 
des internationalen Bodenseefestivals 
statt. Der Kirchenmusiker und Konzert- 
organist Dieter Hubov führt Werke 
von Johann Sebastian Bach, Olivier 
Messiaen und Franz Liszt auf. Der Ein-
tritt ist frei. Es gibt eine Kollekte.� pd

12 Stunden beten 
in der Galluskapelle

Von heute Freitag, 3. Mai, um 18 Uhr 
bis morgen Samstag, 4. Mai, um 
6 Uhr begegnen sich Christen in der 
Galluskapelle, in Arbon. Gestartet 
wird mit einem Gottesdienst. Diese 
besondere Gebetsnacht wird ge-
prägt sein durch Zeiten der Stille, des 
freien Gebets und ruhiger Lobpreis-
musik. Jeder und jede entscheidet 
selbst, wann und wie lange man in 
der Kapelle mitbeten möchte.� pd

Vogelschutzverein Meise, 
Treffpunkt: Bushaltestelle Wildpark 
an der St. Gallerstrasse.

Roggwil
Freitag, 3. Mai
•	15-18 Uhr: «Chäs-Mobil» von Eberle 

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.

Freitag, 10. Mai
•	14 Uhr: «Ein Schuh macht 

Geschichte» mit Karl Müller sen. 
Seniorenvereinigung Arbon und 
Umgebung, im Tower Roggwil.

Region
Sonntag, 5. Mai
•	ab 12.30 Uhr: Matinée «Gioia 

Violinenquartett» im Schloss 
Dottenwil Wittenbach.

•	11.45 Uhr: «Glöggli-Schiff» 
Frühlingskonzert im Pavillon am 
See in Rorschach.

•	14 Uhr: «Glöggli-Schiff» Frühlings-
konzert auf der Hafenplattform in 
Romanshorn.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.)� red.

VEREINE
Jetzt idealer Zeitpunkt für Projekt-
sänger -> www.arboner-saenger.ch.

PRIVATER MARKT
Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:  
PC, Laptop, Tablet, Smartphone, auch 
Schulungen für Senioren, Hausbesu-
che, Beratung & Verkauf von Neugerä-
ten fair-schnell-einfach 079 520 00 08

Sammler sucht gegen Barzahlung 
Schwyzerörgeli und Akkordeon 
(auch defekt) R. Reinhardt, Tel. 
079 695 75 68, R-reinhardt@gmx.ch.

Gesucht: Erntehelfer/in Für die Ar-
beiten in unseren Obstkulturen su-
chen wir ab Ende Mai 2024 bis ca. 
Ende Oktober 2024 Verstärkung. 
Kein auf-die-Leiter-steigen und 
keine schweren Lasten heben, aber 
körperlich fit sein. Zuverlässiges 
und exaktes Arbeiten. Deutsch-
kenntnisse erwünscht. Familie 
Würth Freidorf Tel. 079 717 21 82.

Er, attraktiv, 65, sportlich, char-
mant, pensioniert. Wo ist die jung-
gebliebene Single Frau? 
079 444 79 52.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwendige 
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

Herzliche Tierbetreuung. Wir be-
treuen Ihr liebes Haustier ganz nach 
Ihrem Bedürfnis. Tägliche Betreu-
ung, bei Ihnen Zuhause, nur für ei-
nen flotten Spaziergang, Fütterung, 
Feriendienst oder externe Betreu-
ung... Wir stehen zur Verfügung. 
Kontakt: 079 355 73 67.

LIEGENSCHAFTEN
Untermieter*in in Praxis für 2 Tage 
in der Woche gesucht. Unsere Pra-
xis liegt in der schönen Altstadt von 
Arbon. Zu uns passen Körperthera-
peuten, Psychotherapie, Kinesiolo-
gie... mehr Informationen unter 
079 766 00 88.

Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfami-
lienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. 
Anzahlung sofort möglich. Antritt 
nach Vereinbarung. Rufen Sie uns 
einfach an 079 407 42 58.

TREFFPUNKT
Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
dä Madame LuLa aa…! Öffnungszei-
ten: Di–Do 11 bis 19 Uhr, Fr 11 bis 
20 Uhr, Sa 11 bis 15 Uhr. Brocki-Treff 
Lustige Lade, Berglistr. 1, Arbon. Te-
lefon 079 927 26 70.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Wohnmobile, Autos, Jeeps, 
Lieferwagen, Busse und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).
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«felix.» zu Besuch am 
Arboner Wochenmarkt

Morgen Samstag, 4. Mai, von 9 bis 
13 Uhr ist das Team von «felix. die 
zeitung.» mit einem Stand am Arbo-
ner Wochenmarkt anzutreffen. An-
lass dafür ist das 25-Jahr-Jubiläum 
der lokalen Wochenzeitung. Wer die 
Menschen hinter «felix.» kennen ler-
nen und mehr über die Genossen-
schaft Verlag MediArbon erfahren 
will, eine Geschichte für die Redak-
tion im Ideen-Briefkasten einwerfen 
oder beim Glücksspiel «felix.»-Tas-
sen und mehr gewinnen möchte, ist 
am Wochenmarkt-Stand herzlich 
willkommen. red

Réka Lippmann und das 
Arboner Friedhofsteam

Nur überschwänglich lobende 
Worte erreichen die «felix.»-Re-
daktion dieser Tage zur Blüten-
pracht und der Gestaltung des 
Friedhofgartens in Arbon. Keine 
Frage, dass wir diesen «felix. 
der Woche» deshalb für die 
sorgfältige Pflege dieses beein-
druckendem Blütenmeers als 
schriftlichen Blumenstrauss an 
das Friedhofsteam rund um 
Réka Lippmann vergeben.

DER WOCHE

In eigener Sache

Nächster «felix.»: Ab-
gabeschluss Dienstag

Wie letzte Woche bereits ange-
kündigt, wird aufgrund des Auf-
fahrt-Feiertages nächste Woche 
der Inserate- und Redaktions-
schluss um einen Tag vorverscho-
ben auf Dienstag, 7. Mai, um 12 Uhr. 
Der «felix.» erscheint jedoch wie 
gewohnt am Freitag. Keinen «fe-
lix.» gibt es in der darauf folgenden 
Woche am Freitag, 17. Mai. Das «fe-
lix.»-Team gönnt sich eine kurze 
Auszeit und ist nach Pfingsten wie-
der für Sie da. Bei Rückfragen 
steht das «felix.»-Team telefonisch 
unter 071 440 18 30 oder per Mail 
an felix@mediarbon.ch gerne zur 
Verfügung. 

Redaktion und Verlag 
«felix. die zeitung.»

«Tiny Houses» ganz gross
Frank Geisser und sein Team von 
«Glovital» sind für ihr «Tiny House» 
für den Prix Lignum 2024 in der 
Kategorie beste Holzbauten der 
Schweiz nominiert. 

Der Prix Lignum 2024 zeichnet den 
innovativen, hochwertigen und zu-
kunftsweisenden Einsatz von Holz 
in Bauwerken, im Innenausbau, 
bei Möbeln und künstlerischen Ar-
beiten aus. Ziel des Preises, so die 
Verantwortlichen, sei es, die «her-
ausragenden Leistungen in der Ver-
wendung von Holz» zu fördern und 
bekannt zu machen. Frank Geisser 
hat sich mit seinen Arboner Mini-
Häusern zum ersten Mal für die Aus-
zeichnung beworben und ist hoch-
erfreut, dass er es bereits in die 

Auswahl geschafft hat. «Für einen 
so kleinen Betrieb wie den unse-
ren wäre es eine riesen Sache, die-
sen Preis zu gewinnen.» Nebst der 
Jury- gibt es auch eine Publikums-
wertung. Abstimmen kann man un-
ter prixlignum.ch. kim

Letzte Arbeiten auf 
der St. Gallerstrasse 
Im Mai und Juni stehen auf der 
St. Gallerstrasse zwischen dem 
Werkhof Roggwil und der Ver-
zweigung Neukircherstrasse die 
Fertigstellungsarbeiten für die 
Deckschicht an. Danach sind die 
Bauarbeiten im Projektabschnitt 
abgeschlossen, wie das kantonale 
Tiefbauamt informiert. 

Die ausstehenden Arbeiten können 
in drei Arbeitsschritten zusammen-
gefasst werden:
• Die fehlende Schutzinsel wird vom 

6. bis 8. Mai versetzt und ausge-
pflästert. Die Verkehrsführung in 
der Bauphase erfolgt mit einer 
Lichtsignalanlage.

• Ab Mittwoch, 15. Mai, erfolgen die 
Arbeiten für die Deckschichten auf 
den Gemeindestrassen, Einlenkern 
in die Gemeindestrassen sowie den 
Gehwegen entlang der Hauptstras-
se. Für diese Arbeiten werden die 
einzelnen Sanierungsabschnitte ge-
sperrt. Die Arbeiten an den einzel-
nen Abschnitten erfolgen gestaffelt. 
Die betroffenen Anstösser werden 
mittels Flyer vorzeitig informiert. 

Bei entsprechender Witterung soll-
ten diese Arbeiten bis am 27. Mai be-
endet sein.

• Der letzte Arbeitsschritt beinhal-
tet den Einbau der Deckschicht 
auf der Kantonsstrasse. Hierzu 
kommt es auf diesem Stras-
senabschnitt von Freitag, 31. Mai, ab 
12 Uhr bis Sonntag, 2. Juni, um 17 Uhr 
zu einer Vollsperrung. Der Werk-
hof bleibt am Freitag und Samstag, 
31. Mai bis 1. Juni geschlossen. Kann 
die Deckschicht witterungsbedingt 
nicht eingebaut werden, verschiebt 
sich der Einbau auf der St. Gallerstras-
se um eine Woche. pd

Die Arbeiten an der St. Gallerstrasse im 
Abschnitt Roggwil-Stachen werden fer-
tiggestellt. lk


